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Leasing-Aktionswochen für alleModelle
zB SEAT Alhambra TDI Family 115 PS
inkl. Climatronic, 7-Sitze, Navi, Rückfahrkamera, Fernlichtassistent uvm.

Jetzt im Leasing der Porsche Bank nur € 29.990,–

5 Jahre Garantie*

auf alle Modelle

SEAT HARB WEIZ
Weiz-Werksweg 104 -Tel. 03172/3999

www.seat-harb.at

Verbrauch: 5,0 - 7,3 l/100km, CO2-Emission: 130-168 g/km. Symbolfoto. Unverbindl. nicht kart. Richtpreis inkl. MwSt., NoVA und 1.000,- Porsche Bank Finanzierungsbonus.
Aktion gültig bis 30. 06. 2018 (Kaufvertrags- und Antragsdatum). EUR 1.000,- Porsche Bank Bonus (ausgenommen Mii und Ibiza EUR 500,- Bonus) bei Finanzierung eines SEAT Neu- und Jungwagens (max.
Alter von 18 Monaten ab EZ). Mindestlaufzeit 36 Monate, Mindest-Nettokredit 50% vom Kaufpreis. Ausg. Sonderkalkulationen für Flottenkunden und Behörden. Der Bonus ist ein unverbindl. nicht kart. Nach-
lass inkl. USt und NoVA und wird vom Listenpreis abgezogen. Stand 12/2017. * Die Garantie von bis zu 5 Jahren und 100.000 Kilometer Laufleistung endet, wenn entweder die
vereinbarte Zeitdauer abgelaufen ist, oder die max. Laufleistung überschritten wird, je nachdem welches der beiden Ereignisse zuerst eintritt. Aktion gültig bis auf Widerruf.
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Heidi
Schatzmayr
Energetikerin
Bachblüten­
beraterin

Telefon:
03177/2211

heidi@schatzmayr.com

Im Kreislauf wiederholt sich
alles und doch ist es wiederum
ganz neu.
Jeder Augenblick in unserem
Leben ist was ganz Besonderes,
etwas Einmaliges, weil wir im­
mer die Chance haben, etwas
dazu zu lernen und eine neue
Erfahrung zu machen. Das Le­
ben ist so interessant.
Wenn wir unsere Aufmerksam­
keit dem Augenblick zuwen­
den, leben wir im JETZT, nicht
in der Vergangenheit und nicht
in der Zukunft. Denn wer stän­
dig an dieVergangenheit denkt,
wie schön oder wie schrecklich
es war, versäumt zu leben.
Wenn der jetzige Schritt der
richtige ist, dann kann auch der
nächste der richtige sein.
Die ganzen philosophischen
Gedanken heißen vereinfacht:
Einfach bei der Sache sein.
Wenn wir essen, jeden Bissen
mit Aufmerksamkeit begleiten.
Das erhöht das Geschmackser­
lebnis und hilft der Verdauung.
Oder trinken, tanzen, gehen
und vor allem reden.
Unachtsamkeit kann zu Feh­
lern und Unfällen führen.
Im fernen Osten besuchte ein
junger Mann eine Meisterschu­
le. Am Ende seiner Schulzeit
besuchte er den Meister. Es
war ein regnerischer Tag.Als er
eintrat, fragte ihn der Meister:
Hast du deine Pantoffel rechts
oder links neben dem Regen­
schirm abgestellt?
Der Schüler wusste es nicht.
Aber um Meister zu werden,
muss man sich jeden Augen­
blicks bewusst sein. Er wieder­
holte die Klasse.
Oft wiederholen sich im Leben
unsere Lektionen. Solange bis
wir endlich begreifen.
Ich wünsche Ihnen für das neue

Jahr Achtsamkeit, Liebe und
viel Leben.

Ihre Heidi Schatzmayr

Das alte Jahr
hört auf. Das
neue fängt an.

Experten-Tipp
vomGartendoktor

Hans Höfler,
Senior der Garten-
baumschule Höfler,
Puch beiWeiz
Fax: 03177/4166020
e-mail:
hans.maria.hoefler
@aon.at

Die ganze Hei-
mat ist Garten!

Das vergangene Gartenjahr
inspiriert mich zu dieser über­
schwänglichen Darstellung
und ich bringe Euch jetzt einen
Auszug aus meinem Buch „Die
Gartenschatzkiste“.
Manchmal, wenn wir so durch
die Gegend fahren, oft auf klei­
nen Seitenstraßen, oder auch
wandern, kommt uns in den
Sinn, dass doch unsere ganze
schöne Oststeiermark ein gro­
ßer Park und ein großes Para­
dies ist: einzigartig, vielfältig
und einmalig. Es lohnt sich,
hier zu leben und zu wirken.
Man kann wahrlich sagen, es ist
dies eine Kultur­ und „Garten­
landschaft“ der Superlative.
Eine amerikanische Delega­
tion aus dem landwirtschaft­
lichen Bereich habe ich durch
unsere Oststeiermark geführt.
Es war ein „Ah!“, „Oh!“ und
„Wie schön!“. Zuletzt kam die
Frage: „Und wer bezahlt das
alles? Diese liebevolle Gestal­
tung und Pflege und die vie­
len schönen Blumen an den
Häusern?“ Da ist mir bewusst
geworden, welchen Schatz wir
da haben, welche Heimatver­
bundenheit und welcher Ide­
alismus bei uns vorhanden ist.
Darauf dürfen wir stolz sein.
Wer hier wohnt und urlaubt,
wird bedankt mit einem unbe­
zahlbaren „Mehr­Wert“. Zu­
recht wird im Tourismus mit
dem Slogan geworben:
„Die Oststeiermark ist der
Garten Österreichs.“
So wünsche ich Ihnen, dass Sie
in Zukunft noch bedachter in
unserer eigenen Heimat sich
herumbewegen und mit Freude
diese Eindrücke aufnehmen.
Verbringen Sie eine friedvolle
Weihnachtszeit und alles Gute
für das Neue Jahr,

Ihr Gartendoktor
Ök.R. Hans Höfler

Sonja Stoppacher

Energetik
Schamanische Arbeit

Seminare
DELTA-Scan-Bioresonanz

Sonja Stoppacher
Energetikerin

Tel.: 0664 / 43 84 313
Raas 73 • 8160 Thannhausen

www.energieoase.or.at

Zu diesemThema gibt es unzählige
Bücher und Sichtweisen. Krank­
heit als Weg, Schicksal als Chance,
Krankheit als Symbol usw. Doch
für den Betroffenen sind im Zu­
stand des höchsten Leides all diese
Erkenntnisse meist nicht sichtbar,
weil das momentane Problem die
Sicht auf dahinterliegende Ursa­
chen verstellt. Außerdem sind wir,
wenn es um uns selbst geht, meist
betriebsblind. Wenn wir uns dann
in einer guten Phase auf Ursa­
chenforschung begeben, finden wir
manchmal vermeintliche Hinter­
gründe, die mit oder ohne professi­
onelle Hilfe auch aufgelöst werden
können.
Doch was ist, wenn die Ursache
für ein Problem in diesem Leben
gar nicht in diesem Leben zu fin­
den ist. Wenn es ein ausgeprägtes
Selbstzerstörungsprogramm ­ auf
seelischer wie auch auf körperlicher
Ebene ­ gibt,welches seineUrsache
in einem vergangenen Leben hat.
Oder wenn ich in diesem Leben auf
einen Menschen treffe, mit dem ich
mir schon in vielen Lebenszyklen
Machtkämpfe geliefert habe.
Da brauche ich die Hilfe einesMen­
schen, der in der Lage ist, die seeli­
sche Vergangenheit zu ergründen,
und die zu Grunde liegenden The­
men am Entstehungsort aufzulösen
und vor allem auszusöhnen.
Versöhnung ist die Basis für eine
glücklichere Zukunft – ich helfe
Euch gerne bei der Spurensuche in
Eurer Vergangenheit. Kein Buch
kann so spannend geschrieben sein
wie der eigene Lebensweg.

Ihre Sonja

Krankheit und Seele

PLOTZHIRSCH
WIRTSHAUS

RESTAURANT LOUNGE
Klammstraße 4 • 8160 Weiz

Tel. 03172/46660
genusscatering@gmail.com

www.plotzhirsch.at

Meine lieben MitarbeiterIn­
nen, liebe Doris!
Seit vielen Jahren begleitet Ihr
mich mit viel Charme und Eu­
rem kompetenten Engagement.
Eure Menschlichkeit und die
Gabe, die richtigen Worte zur
richtigen Zeit zu finden, tragen
sehr positiv zu unserem Klima
im Plotzhirsch bei. Um es mit
den Worten von Marie von
Ebner­Eschenbach zu sagen:
„Wenn es einen Glauben gibt,
der Berge versetzen kann, so
ist es der Glaube an die eigene
Kraft.“ ­ Macht weiter so! Ich
bedanke mich bei Euch wieder
für ein gelungenes Jahr und die
schöne Zusammenarbeit. Um
das vergangene Jahr mit den
Worten von Johann Wolfgang
von Goethe zusammenzufas­
sen: „Erfolgreich zu sein, setzt
zwei Dinge voraus: Klare Ziele
und den brennenden Wunsch,
sie zu erreichen“. In diesem
Sinne wünsche ich Euch erst
einmal besinnliche Feiertage
und einen guten Rutsch und
freue mich auf die weitere Zu­
sammenarbeit im neuen Jahr.
Genießt die Zeit im Kreise der
Liebsten und entspannt Euch
in Ruhe. Ich freue mich täglich,
Euch bei mir zu haben ­ UND
WIE! Danke für Alles!
Der Plotzhirsch ist meinWohn­
zimmer ­ und Ihr seid meine
Familie...

Euer Stefan

P.S.: Schon jetzt freuen wir uns
darauf, für Euch liebe Gäste,
nach unserem Urlaub ab 4. Jän­
ner 2018 wieder voller Elan als
Gastgeber da sein zu dürfen
und wünschen Ihnen auf die­
sem Wege alles Gute für das
neue Jahr!

Danke ans Team!
von Stefan Pavek
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Der Färber und sein Zwil-
lingsbruder in Pischelsdorf

Das auf Nestroy spezialisierte
Amateur­Ensemble Lust.Spiel
Pischelsdorf spielt ab Neu­
jahr Nestroys Posse „Der Fär­
ber und sein Zwillingsbruder“.
Diese typische Nestroy­Komö­
die, die am 15. Jänner 1840 ur­
aufgeführt wurde,markiert den
Beginn der klassischen, musi­
kalischen Posse mit den spezfi­
schen Nestroy­Couplets.
Hermann und Kilian Blau sind
zwei Zwillingsbrüder, wie sie
unterschiedlicher nicht sein
könnten. Der eine ein verwe­
gener Sergeant bei der Zollwa­
che‚ der andere ein schüchter­
ner Färber in Liebesnöten.
Als Hermann wieder einmal
verbotenerweise die Grenze
passiert – getrieben von seiner
Leidenschaft für tollkühne Lie­
besaffären – und nicht rechtzei­
tig zumAppell zurück ist, muss
Kilian in die Rolle seines Bru­
der schlüpfen, um ihn vor De­
gradierung oder gar Exekution
wegen Desertion zu bewahren.
Doch Roserl, seine Braut, ist
gar nicht erbaut davon, was ihr
Verlobter alles im Namen sei­
nes Bruders unternimmt.
Eine klassischeVerwechslungs­
komödie mit Nestroys Wort­
witz, für turbulente Unterhal­
tung ist also reichlich gesorgt!
Textbearbeitung und Inszenie­
rung stammen noch von der
Anfang Dezember verstorbe­
nen Regisseurin Sigmut Wrat­
schgo, die alle Weihnachtspro­
duktionen des Ensembles seit
dem Jahre 2000 einstudiert
hat, die abschließende Proben­
begleitung besorgte auf Ver­
mittlung Sigmut Wratschgos
der Grazer Regisseur Patrick
Steinwidder, der auch die Re­
gieaufgaben von Sigmut Wrat­
schgo im Mittwochtheater des
Brandluckner Huabn­Theaters
übernimmt.

Zwar war „Der Färber und
sein Zwillingsbruder“, das ers­
te Stück, das SigmutWratschgo
im Jahre 2000 für Pischelsdorf
bearbeitet hat, da aber die da­
malige Textfassung verloren
gegangen ist, musste Sigmut
Wratschgo den Text neu be­
arbeiten. Es wurde ihre letzte
Theaterarbeit.

Mag. Herbert Kampl
Die Premiere mit anschließen­
der Premierenfeier gemeinsam
mit dem Publikum findet am
1. Jän. 18, um 18.00 Uhr statt.
Weitere Aufführungen:
4. Jän. 18, um 19.00 Uhr
5. Jän. 18, um 19.00 Uhr
6. Jän. 18, um 14.00 Uhr
6. Jän. 18, um 19.00 Uhr
7. Jän. 18, um 14.00 Uhr
Gespielt wird in der Oststei­
rerhalle Pischelsdorf
Eintritt: Erwachsene VVK:
EUR 8,– AK: EUR 10,– Kin­
der bis 12 Jahre: freier Eintritt
Vorverkaufskarten im Gast­
haus „zum scharfen Eck“ Mo­
nika Maier, im Il Campo, in der
Raiffeisenbank Pischelsdorf,
bei VCR und bei allen Mitwir­
kenden.
Platzreservierungen online auf
www.lustspiel­pischelsdorf.at
oder telefonisch: 0681 / 81 72 73
80 (täglich von 16­20 Uhr)

Das Fachgeschäft in Weiz mit TOP Marken
Änderungengratis |VIPBonus |GratisParkplätzeimHof

Ab Jänner Total Abverkauf
der gesamten Herbst-
undWinterkollektion!

GROSSER
UMBAU
ABVERKAUF

-30%

-40% -50%
-70%

-20%

Lederergasse 10 | 8160Weiz | Tel. 03172 2619
Mo-Fr 08.30 bis -12 & 14.30 – 18 Uhr | Sa 9 – 12.30 Uhr

NEU!NEU!
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Letzte Woche machten wir einen Aus-
flug zu einer Advent-Ausstellung in
einem Schloss. Als wir bei dem Schloss
ankamen, war ich schon begeistert,
denn davor stand ein riesiger, bunter
Heißluftballon. Alle Kinder durften
ihren Brief an das Christkind in einen
großen Sack legen, dieser stieg mit
dem Heißluftballon in den Himmel
und brachte dem Christkind meinen
Wunschzettel. Es war so aufregend,
sag‘ ich Euch! Danach schlepptenmich
Mami und Omi in diese Advent-Aus-
stellung - naja, all die Erwachsenen
waren ganz entzückt von all diesen
kleinen Körbchen mit Figuren, An-
hängern, Sternchen etc. Um dies
auch beurteilen zu können, musste
ich diese Dinge auch angreifen - dies
gefiel Mami nicht und sie versuchte,
mich davon abzuhalten. Bei den Kin-
der-Holzinstrumenten gab ich meine
weihnachtlichen Gesangskünste wie-
der, einige der Kekssäckchen öffnete
ich flott vor Ort, um zu verkosten,
und bei den Holzkrippen stellte ich
die Figuren in jene Reihenfolge, die
mir gefiel. Als ich dann noch mit den
bunten Glaskugeln wie mit meinem
„Flummi“ (Gummiball) spielen wollte,
war Mami gar nicht mehr entspannt.
Wirklich lustig wurde es dann bei
einem Stand, der Hüte und Kappen
anbot. Ich probierte etliche davon,
bis ich einen Hut mit großen„Pinseln“
entdeckte - rasch lief ich hin, riss den
„Pinsel“ vom Hut und lief zu Omi:
„Schau Omi, Kosmetik - Du brauchst
doch einen Pinsel oder?“

Jakob
Gedanken des 3jährigen Jakob

Dobrowolny in der – möglicherweise
durchaus anders lautenden –

Übersetzung seiner Mama Michaela
Dobrowolny

Gamsbart
oder Pinsel?

Kinder-Mund

Wenn uns etwas gut tut, dann sollten wir es
öfter tun. Besonders zum Jahreswechsel neh-
men wir uns eine Menge Dinge vor, die wir
gerne umsetzen, ändern oder andersmachen
möchten. Oft sind die guten Vorsätze dann
ganz schnell vergessen.
Gerade, wenn es umdie Pflege der Haut geht,
sollte man aber keine leeren Versprechungen
machen.

Deshalb hier die wichtigsten Beauty
Vorsätze für 2018

Abschminken ist ein MUSS
In der Nacht ist die Regenerationsphase der
Haut am stärksten - daher gilt: immer ab-
schminken.
Lichtschutzfaktor
…ist das Zauberwort des Jahres, wenn wir
vorzeitige Hautalterung vermeiden wollen
Auf uns Acht geben
„Ich tue mir selbst etwas Gutes“. Gönnen Sie
sich regelmäßige Profi-Treatments, bei denen
Sie nicht nur ihrer Haut entsprechende Pflege
schenken, sondern sich selbst auch eine Aus-
zeit vom stressigen Alltag.
Mehr Wasser trinken
Sie sollten mind. 2l Wasser zu sich nehmen.
Schon ein halber LiterWasser hilft, die Durch-
blutung der Haut zu verbessern und den
Stoffwechsel anzukurbeln = strahlenderTeint!
Mehr Lächeln
Es verbessert nicht nur unsere Ausstrahlung,
sondern entspannt auch die Gesichtsmusku-
latur
Pflegen Sie natürlich & mit System
Probieren war gestern! Um nachhaltig & ei-
nen sichtbaren Erfolg gegen Hautprobleme,
Fältchen & Co zu erzielen, lassen Sie ihre Haut
vom Profi analysieren, der Ihnen ein entspre-
chendes Pflegeprogramm nach Ihren Wün-
schen zusammenstellt. TIPP: Finger weg von
parfümierten, paraben- od. silikonhaltigen
Produkten, sondern auf die Kraft der Natur-
kosmetik vertrauen, wie zBmit VINOBLE – der
steirischen, veganenWirkstoffkosmetik.

Wenn Sie wissenmöchten, wie sich Natur pur
auf der Haut anfühlen kann, hier mein Beau-
ty-Behandlungstipp für Sie:

„VINOBLE CLASSIC“ Behandlung
Die Einstiegsbehandlung von VINOBLE - der
steirischen, veganenWeinkosmetiklinie - ver-
führt Sie mit wohltuenden Gerüchen, feine
Texturen spenden intensive Pflege & eine
vitalisierende Wohlfühlmassage für Gesicht
& Hände lässt Sie auf wunderbare Weise zur
Ruhe kommen.
Beauty-Auszeit ca. 60min | € 69

Ich bedanke mich bei allen meinen lieben
Kunden, für dieses fabelhafte Jahr 2017 und
freue mich darauf, Sie im neuen Jahr wieder
auf dem Weg zu Ihrem persönlichen Beau-
ty-Ziel begleiten zu dürfen.

Herzlichst, Ihre
Patricia Zacharias-Pregetter

„Schöne“ Vorsätze für
das neue Jahr!

So tun Sie sich & Ihrer Schönheit
2018 etwas Gutes!

Beauty-Blog
von
Patricia
Zacharias-
Pregetter

Musikjournal

von
Sepp Dexer
Musikzentrum
Dexer

seit 1980

von 
Sepp Dexer
Musikzentrum 
Dexer 

Musizieren ist Nahrung
für die Seele

Das Sonnenlicht ist seltener
geworden und es ist durch­
aus möglich, dass mitunter
Ihr Wohlbefinden darunter
leidet. Stimmungsschwan­
kungen können sich be­
merkbar machen!
Versuchen Sie, diese posi­
tiv zu beeinflussen! Selber
Musik zu machen, wäre ein
guter Ansatz, um wieder
Leichtigkeit und Schwung in
IhrenAlltag zu bringen.
Nehmen Sie sich die Zeit,
Ihrem Hobby nachzugehen
und lassen Sie auch andere
Menschen daran teilhaben.
Musizieren im Familien­
kreis, bei gemeinsamen An­
lässen oder bei geselligem
Beisammensein, wird allen
viel Freude bereiten.
Wollen Sie Ihr Notenreper­
toire erweitern? Suchen Sie
eine Lernhilfe? Braucht
Ihr Musikinstrument eine
Reparatur oder Service?
Kommt ein Neukauf oder
eventuell ein gebrauchtes
Instrument in Frage?
Wir vom Musikhaus Sepp
Dexer in Gleisdorf beraten
Sie gerne und sind stets um
Sie bemüht!

P.S.: Ich wünsche Ihnen viele
schöne musikalische Stun­
den und ein gutes Neues
Jahr 2018

Ihr Sepp Dexer
Musikzentrum Gleisdorf

8200 Gleisdorf, Weizerstr. 13
Tel. 03112 / 66 00

Mobil: 0664 / 31 22 777
www.musik-dexer.at

gleisdorf@musik-dexer.at

Back-Journal

Ofner Der Backprofi e. U.
Josefa-Posch-Straße 3 | 8200 Gleisdorf
TEL: +43 (0) 3112 38804
email: office@derbackprofi.at
web: www.derbackprofi.at

mit
Backprofi

Christian
Ofner

Zutaten: 350g Bio Dinkelvollkornmehl; 165g
Bio Dinkelmehl Type 700; 11g Salz; 8g Bio Gers-
tenmalzmehl; 10g Honig; 40g Butter (kühl aus
dem Kühlschrank und in kleineWürfel geschnit-
ten; 21g frische Hefe (halber Würfel); 320g
Wasser 22°C;
Knetzeit: 4 Minuten langsam, 3 Minuten in-
tensiver, Gesamt 7 Minuten; Teigruhe nach
dem Kneten: 20 Minuten + 15 Minuten Zwi-
schengare;
Gehzeit vor dem Backen: ca. 30-40 Minuten
(Raumtemperatur); Backzeit: ca. 40-45 Minu-
ten bei 180°C Heißluft bzw. 200°C Ober-Unter-
hitze

Zubereitung:
1. Alle Zutaten ge-

nau einwiegen
und den Teig
wie angegeben
kneten.

2. Anschließend für 20 Minuten zugedeckt ras-
ten lassen.

3. Den Teig auf eine leicht bemehlte Arbeitsflä-
che geben.

4. Rundformen bzw. Rundwirken, mit dem
Schluss nach oben auf die Arbeitsfläche legen,
mit einem Geschirrtuch abdecken und noch-
mals ca. 15 Minuten rasten lassen.

5. In der Zwischenzeit eine geeignete Kasten-
backform (1000g) mit etwas Butter aus-
schmieren.

6. Die Teigkugel nun etwas flach drücken, den
oberen Teil in die Mitte einschlagen, den un-
teren Teil ebenso.

7. Anschließend von oben nach unten einrollen
und zu einem Wecken formen (gleiche Länge
wie die Kastenform).

8. Mit dem Schluss nach unten in die Kasten-
form legen und ganz leicht und mit wenig
Druck gleichdrücken.

9. Das Toastbrot gut mit Wasser befeuchten,
abdecken und bei Raumtemperatur ca. 30 -40
Minuten gehen lassen.

10. Den Backofen in der Zwischenzeit auf 200°C
Heißluft vorheizen und ein feuerfestes Gefäß
mit in den Backofen stellen.

11. Wenn das Toastbrot gut aufgegangen ist,
Wasser oder Eiswürfeln in das feuerfeste Ge-
fäß schütten und anschließend ein Backblech
oder einen Rost mit der Kastenbackform in
der Mitte stehend in die mittlere Schiene des
Backofens geben.

12. Für eine glänzende Kruste das Toastbrot die
letzten 5 Minuten vor dem Backen leicht mit
Wasser besprühen oder bestreichen.

13. Nach dem Backen das Brot sofort aus der hei-
ßen Form stürzen und auf einem Küchenrost
auskühlen lassen.

Bio Dinkel Vollwert Toastbrot
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Die Friedhofskirche in Pischelsdorf konnte die Menschenmassen
kaum fassen, unüberschaubar derTrauerzug, der SigmutWratsch­
go das letzte Geleit gab. Ganze Abordnungen „ihrer“ Theater­
gruppen nahmenAbschied von ihrer Regisseurin.
Franz Neuhold, Bgm.a.D. der ehemaligen Gemeinde Feistritz bei
Anger, der viele Jahre an Sigmut Wratschgos Schule in Granitz
als Religionslehrer gewirkt hat, hielt die Trauerrede, erzählte den
Trauernden aus Sigmuts Leben und sprach den Hinterbliebenen
Trost zu.
Ihre Pisch‘dorfer Theatergruppe Lust.Spiel umrahmte die Verab­
schiedung musikalisch und ihre Pisch‘dorfer Schauspieler waren
es auch, die den Sarg ins Grab senkten.

Sehr persönliche letzte Grußworte sprachen Siegmund Schwarz
für das Lust.spiel Pischelsdorf, Paul Lang für das Brandluckner
Huabn­Theater und Isabelle Supanz für LAUT, den steirischen
Landesverband für außerberufliches Theater. Ein besonderer
Moment war ohne Zweifel, als Isabelle Supanz die versammelte
Trauergemeinde um einen letzten Applaus für Sigmut bat, einen
stillen Applaus in der Gebärdensprache, eine Art Winken mit in
Kopfhöhe angewinkelt erhobenen Händen...

Mag. Herbert Kampl

Begräbnis von Sigmut Wratschgo

Dr. Michaela
Pinkas
FA für Kinder­
heilkunde
Göttelsbergweg 5c
8160Weiz
Telefon:
03172/3645

KINDER
JOURNAL

Wenn man sich an die Kindheit er-
innert und vielleicht auch davon er-
zählt, ist es ein Zeichen, dass man
älter wird. Das ist bei mir der Fall.
Wenn sich die Weihnachtszeit nä-
hert, denke ich an die Zeit, wo ich
selber Kind war. Es duftete überall
nach Keksen und Mandarinen, es
war unheimlich schön und span-
nend. Dann hat es geläutet und
plötzlich stand der leuchtende
Christbaum da und die Geschen-
ke unterhalb. Es gab nicht so viel
Spielsachen (die mich, als ich
schon Schulkind war, sowieso
nicht interessierten), es gab aber
Bücher. Auf die habe ich gewar-
tet, ich war ganz glücklich wenn
ich mehrere Bücher bekam und
die dann (mit einem Apfel in der
Hand) beim Ofen lesen konnte. Zu-
erst waren es Märchenbücher mit
Bildern von Prinzessinnen, die ein
schöner Prinz vorm bösen Drachen
rettete, später Sagenbücher und
klassische Literatur. Wer von den
Kindern kennt heutzutage Oliver
Twist oder Tom Sawyer? Ich weiß,
die Zeiten haben sich geändert,
aber nicht alles, was modern und
„in“ ist, ist auch das beste für die
Kleinen. Es wird kaum gelesen,
es wird geschaut und gespielt,
je mehr in einem Konsolenspiel
geschossen wird, desto beliebter
wird es.
Unter dem Christbaum liegen vie-
le Packerln, die mit einer rasanten
Geschwindigkeit aufgerissen wer-
den, ohne dass man richtig schaut,
was es ist, weil man schon das
nächste Geschenk auspackt. Das
Christkind beschenkt nicht nur zu
Hause, aber auch bei Papaoma und
Mamaoma, und nach zwei, drei
Tagen wird dies oder das andere
nicht mehr interessant. Schade,
weniger wäre besser und vielleicht
mehr geschätzt.
Ich wünsche allen einen guten
Rutsch ins neue Jahr!
Apropos – meine Bücher von frü-
her habe ich noch immer und
hoffe, dass ich irgendwann mei-
nen Enkelkindern daraus vorlesen
kann...

Herzlichst Michaela Pinkas

Es war wieder
viel zu viel...

Seminare
Coaching
Psychologische
Beratung

Monika Kerschbaumer
Diplom-Lebensberaterin
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Aufmerksamkeit
und Glück

Worauf richten wir unsere Auf­
merksamkeit? Im Allgemeinen
konzentrieren wir uns darauf, ob
etwas nicht funktioniert oder wo
ein Fehler ist. In vielen Berei­
chen ist dies wichtig und sicher
auch notwendig, um eine Sache
und uns selbst weiterzuentwi­
ckeln und manchmal kann es
sogar überlebenswichtig sein.
Doch diese Art zu beurteilen,
haben wir auch in unseren Be­
ziehungen übernommen. Hier
müssen wir darauf achtgeben,
uns nicht nur auf „vermeintli­
che“ Schwächen und Fehler des
anderen zu konzentrieren. „Ver­
meintlich“ deshalb, weil Sicht­
weise, Werte oder Prioritäten
unseres Gegenübers eben auch
anders sein können. „Es sind
nicht die Dinge, die uns beunru-
higen, sondern die Meinungen,
die wir von den Dingen haben.“
Epiktet:Was wäre, wenn wir un­
seren Blick mehr auf das Gute
im anderen richten, aber auch
versuchen das „Anders Sein“ zu
verstehen, statt es zu kritisieren
und abzulehnen.Was wäre, wenn
wir noch weiter gehen, und es
sogar als Bereicherung für das
eigene Leben erkennen – im Sin­
ne von: AHA, SO KANN MAN
DASAUCH SEHEN …AUCH
MACHEN… Was könnte da
alles leichter sein! Mehr Gelas­
senheit statt Frust und Ärger,
mehr Harmonie und liebevolles
Miteinander statt Neben­ oder
gar Gegeneinander… In diesem
Sinne: Alles Liebe und Gute im
Neuen Jahr!

Monika Kerschbaumer

Angebote/Termine

“ICH-ZEIT“Frauen-Jahresgruppe-Start
19. Jänner 8063 Eggersdorf

“Mental Stark” IAbend-Kurs-Start
13. Februar 8063 Eggersdorf

Coaching/BeratungEinfach Termin vereinbaren!
INFOS

0664 86 256 77
praxis-lebenscoach.at
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157.000 Euro = 10 Jahre Pro Spe!
10 Jahre „pro spe“ sind eine
Erfolgsgeschichte ohneglei­
chen. Am 7. Dezember feierte
der Weizer karitative Verein
sein Jubiläummit einer äußerst
beeindruckenden Bilanz.
Kein Zweifel, den meisten von
uns geht es gut. Die meisten
denken gar nicht daran, wie
schnell sich so etwas ändern
kann. Ein Unfall, die Diagnose
einer schweren Krankheit, der
Verlust des Arbeitsplatzes, ein
sonstiger schwerer Schicksals­
schlag – und das Leben gerät
aus den Fugen. Besonders tra­
gisch ist es, wenn ganze Fami­
lien und Kinder mitbetroffen
sind. Von heute auf morgen
ist nichts mehr so, wie es war.
Und oft kommen noch unüber­
brückbare finanziellen Belas­
tungen dazu, die die Menschen
endgültig verzweifeln lassen.
„Manchmal hilft ein kleinerer

Betrag jemanden aus ei­
ner Notlage und dieser
ist der entscheidende
Impuls zum Besseren“,
sagt Gernot Reisinger,
Präsident und Gründer
von Pro Spe. „Das ist
die Idee, die hinter „pro
spe“ steht. Unser Chari­
ty­Verein hilft dort, wo
staatliche Hilfe zu spät,
unzureichend oder über­
haupt nicht stattfindet.“
Am 7. Dezember feierte „pro
spe“ mit einem großen Fest
mit vielen Gleichgesinnten auf
dem Weizer Bismarkplatz das
zehnjährige Bestehen.
Was aus der damaligen Idee
von drei Freunden, gemeinsam
etwas Gutes zu tun, geworden
ist, ist tatsächlich sehr beein­
druckend. „In zehn Jahren ha­
ben wir bis jetzt 157.434 Euro
gesammelt und damit viele
hunderte Menschen in unserer
Region rasch und unbürokra­
tisch unterstützt.“
Die derzeit 15 Mitglieder von
„pro spe“ sind nach wie vor
mit vollstem Einsatz dabei. „Es
ist einfach schön, wenn man
helfen kann“, sagt der Obmann
Gernot Reisinger. „Wenn man

die Freude in den Augen der
Menschen sieht und das Ge­
fühl hat, die Welt ein Stück­
chen menschlicher gemacht zu
haben.“
Besonders danken Gernot Rei­
singer und das Team von pro
spe den Unternehmen in der
Region Weiz, die durch den
Kauf von Vorverkaufs­Gut­
scheinen und Spenden diesen
riesigen Erfolg erst möglich ge­
macht haben ­ sowie allen Be­
suchern „unserer Punschhütte,
die uns seit Jahren immer wie­
der besuchen, und vor allem
dem Schloßkutscher für seinen
unermüdlichen Einsatz .“
„Es ist eine besondere Region
mit besonderen Menschen“,
sagt Gernot Reisinger, „die das
alles ermöglicht haben.“

Terrassen-
genuss in der
kühleren
Jahreszeit
Die Glasoase bietet als uniso­
lierter Wintergarten höchste
Transparenz durch vollflächige
Verglasung. Sie ist die preis­
günstigere Alternative zum
Wohnwintergarten und erfor­
dert keine langwierige Pla­
nung.Damit ist die Terrasse bei
fast allen Wetterlagen nutzbar.
Selbstverständlich kann hier
ganz einfach mit einem Ter­
rassendach begonnen werden,
welches im Laufe der Zeit zu
einer Glasoase aufgerüstet
wird. Es sind alle Elemente
von Weinor in einem Baukas­
tensystem kombinierbar. Ein­
schließlich dazugehörender
Markisen, Beleuchtung und
Infrarotheizung. Das gesam­
te Weinor Terrassensystem ist
im Schauraum von Climafix in
Sankt Kathrein am Offenegg
ausgestellt und kann jederzeit
besichtigt werden.
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Magnetresonanz für Weiz in Griffweite gerückt
Mit Genugtuung und Freude
konnte der Weizer Bgm. Er­
win Eggenreich als Sprecher
der Plattform „Ein MR für den
Bezirk Weiz“ am 19. 12. in ei­
ner Pressekonferenz im Stadt­
saal Weiz verkünden, dass nun
endlich eine wichtige Entschei­
dung für einen MR­Standort
Weiz gefallen sei und dass eine
Magnetresonanz­Versorgung
in Weiz nun nach mehr als 17
Jahren angestrengtester Be­
mühungen erstmals realistisch
und zeitlich absehbar sei.
Vinzenz Harrer konnte in sei­
ner Funktion als GKK­Ob­
mann­Stv. berichten, dass die
steirische Gebietskrankenkas­
se in ihrer Vorstandssitzung am
15. Dezember den Beschluss
gefasst habe, ein MR­Diagno­
segerät für Weiz in Wien im
Großgeräteplan zu beantragen
und das Büro beauftragt sei,
auch ein Konzept für die Um­
setzung zu erstellen.
Bezirkshauptmann Hofrat Dr.
Rüdiger Taus betonte die Ver­
dienste von Bgm. Erwin Eg­
genreich und Vinzenz Harrer,
die großartige Arbeit geleistet
haben. Bgm. Erwin Eggenreich
habe mit unermüdlichem per­

sönlichen Einsatz viele Gesprä­
che über alle Fraktionen hin­
wegeführt und Vinzenz Harrer
sei zum strategisch günstigsten
Zeitpunkt mit seinem Antrag
in der GKK in die Offensive
gegangen. Er selbst habe sich
vor mehr als zehn Jahren in
die Bemühungen eingeklinkt,
um regionale Nachteile für
den BezirkWeiz zu vermeiden.
Hilfreich sei auch gewesen,
dass alle Gemeinden, damals
noch 54 an der Zahl, sehr rasch
befürwortende Gemeinderats­
beschlüsse gefasst hätten.
Bgm. Erwin Eggenreich sieht
ein wesentlichenGrund für den
nunmehrigen Erfolg auch in
der Professionalität der Platt­
form, die mit Gerhard Ziegler,
der die Pressekonferenz auch
moderierte, einen ausgezeich­
neten Koordinator an Bord
habe, bedankte sich aber auch
für die Unterstützung durch
die Ärzteschaft und die Sozial­
partner.
Dr. Robert Zöhrer verfügt als
Nachfolger der Ordination
von Dr. Manfred Thalhammer,
der ein vehementer Vorkämp­
fer für ein MR­Gerät in Weiz
war – seit der Präsentation

des ersten MR im Jahre 1980
in Amerika wollte er ein sol­
ches Gerät für Weiz und auch
den ersten Geräteprospekt be­
sitze er noch, erzählte er – als
einziger in Weiz über einen
aufrechte Bewilligung für ei­
nen MR­Standort. Uneinge­
schränkte Unterstützung er­
hält er von Primar Dr.Gerhard
Zischka, dem ärztlichen Leiter
des LKH Weiz, der sich ent­
schieden dagegen ausspricht,
Patienten kilometerweit spa­
zieren zu fahren, denn dies
sei keine Versorgungsqualität.
Dr. Robert Zöhrer betonte
seinen Wunsch, eine vollstän­
dige radiologische Versorgung

am Standort Weiz anzubieten,
verhehlte aber auch nicht die
zu erwartenden Probleme bei
der Umsetzung, so werde es
die größte Herausforderung
darstellen, ausreichend ausge­
bildetes und MR­erfahrenes
Personal für den Betrieb zu be­
kommen. Ungeachtet dessen
wird die Umsetzung rund ein­
einhalb Jahre inAnspruch neh­
men. Vinzenz Harrer betonte
zudem, dass sich derzeit nur die
Realisierungschancen deutlich
erhöht hätten, eine endgültige
Entscheidung aber noch aus­
stehe, weshalb es gelte, sämtli­
che Bemühungen fortzusetzen.

Mag. Herbert Kampl

AMS Steiermark, Land Steier­
mark und steirische Kommunen
unterstützen die Arbeitsmarktin­
tegration von unterschiedlichen
Personengruppen. Auch im Jahr
2018 sollen Männer und Frauen
befristeteArbeit in steirischen Ge­
meinden bzw. gemeindenahen In­
stitutionen finden. Gemeinnützige
Beschäftigungsträger übernehmen
die administrative und organisato­
rische Abwicklung der Anstellung
­ die Kommunen fungieren als Be­
schäftiger.

Aktion Gemeinde
Mit dem Projekt Aktion Gemein­
de werden arbeitsmarktferne und
schwer vermittelbare Personen
durch „training on the job“ un­
terstützt, am Ball zu bleiben, neue
Perspektiven zu entwickeln und
sich durch entlohnteArbeit wieder
zu integrieren. Durch die Aktion
Gemeinde werden befristete Be­
schäftigungsverhältnisse zwischen
2 und 3 Monaten geschaffen.

Entgeltliche Einschaltung

Aktion Gemeinde 2018
AMS und steirische Kommunen unterstützen die Arbeitsmarktintegration

„GEGKO wird auch 2018
weitergeführt!“
Günther Reitbauer
Leiter des AMSWeiz

Ziel der Aktion Gemeinde
Das ProjektAktion Gemeinde un­
terstützt durch die Finanzierung
befristeter Arbeitsplätze sowohl
Gemeinden als auch arbeitsmarkt­
ferne und schwer vermittelbare
Personen.
In dieses Angebot ist auch eine
sozialpädagogische Unterstützung
der TeilnehmerInnen integriert.

Zielgruppe der Aktion
Gemeinde:
Die Aktion Gemeinde unterstützt
arbeitsmarktferne, schwer vermit­
telbare, langzeitarbeitslose und
ältere Personen ab 45 bzw. 50 Jah­
ren, so wie Asylberechtigte und
subsidiär Schutzberechtigte durch
zeitlich befristete Beschäftigungs­
verhältnisse bei der Integration in
denArbeitsmarkt.

Leistungsangebot der Träger
Die Träger sind die Schnittstelle
zwischen Gemeinde,AMS undAr­
beitnehmerInnen. Sie unterstützen

die Gemeinden bei der Organisa­
tion und Administration der An­
stellung der ArbeitnehmerInnen,
übernehmen sämtliche Dienstge­
berpflichten und bieten bei Bedarf
Sozialpädagogische Begleitung an

Gemeindebeteiligung
Die Kosten, die für eine Gemeinde
anfallen, betragen 390,00 Euro pro
Monat für eine Vollzeitstelle (ab
35 Wochenstunden) einer Transit­
arbeitskraft. Bei einer Teilzeitbe­
schäftigung mit weniger Stunden
erfolgt die aliquote Umrechnung
entsprechend dem Stundenaus­
maß. Die Abwicklung wird zur
Gänze von den Trägerorganisatio­
nen abgewickelt.

In den letzten Jahren hat sich ge­
zeigt, dass dieses Angebot für bei­
de Seiten – unsere Kundinnen und
Kunden so wie die Gemeinden
­ sehr attraktiv ist. Besonders er­
freulich ist die Tatsache, dass eini­
ge dauerhafte Dienstverhältnisse

als direkte Folge der Aktion Ge­
meinde geschaffen werden konn­
ten.Damit gelang eine nachhaltige
Integration in denArbeitsmarkt.

Wenn Sie in Ihrer Gemeinde Inte­
resse und Bedarf an diesemAnge­
bot haben, setzen Sie sich einfach
mit IhremAMS in Verbindung.
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DER NEUE
PEUGEOT 308
AUGMENTED TECHNOLOGY

PEUGEOT 308 STYLE
AB €125,–1) MTL.

Gesamtverbrauch: 3,6–5,2 l/100 km, CO2-Emission: 93–120 g/km.

1) Leasingangebot für Verbraucher gemäß § 1 KSchG für den 308 STYLE PT 110, €18.500,– Kaufpreis, €5.542,– Eigenleistung, Lfz. 48 Monate, Sollzinssatz 3,99%, Gesamtleasingbetrag €12.958,–,
effektiver Jahreszins 4,54%, Fahrleistung 10.000 km/Jahr, Restwert € 8.585,–, Bearbeitungsgebühr €160,–, Rechtsgeschäftsgebühr €102,–, Gesamtbetrag €20.388,–. Aktion gratis Winterräder mit
Felgen exkl. Radzierkappen für Privatkunden. Bei allen Modellen mit Ausstattungsniveau 1 und 2 erhalten Sie Winterräder mit Stahlfelgen. Bei Ausstattungsniveau 3 und 4 Winterräder mit Alufelgen.
Vollkaskoversicherung für 6 Monate gratis nur in Verbindung mit einem PEUGEOT Autoversicherung Vorteilset (KH, VK und IU, B/M= S5, SBH €300,– bei Reparatur beim PEUGEOT Partner, inkl.
motorbezogener Versicherungssteuer) mit einer Lfz. ab 36 Monaten. Alle Beträge verstehen sich inkl. USt. Aktion gültig bis auf Widerruf. Angebot der PSA BANK Österreich, Niederlassung der PSA BANK
Deutschland GmbH. Alle Ausstattungsdetails sind modellabhängig serienmäßig, nicht verfügbar oder gegen Aufpreis erhältlich. Symbolfoto.

Autohaus
Fritz

Bürgergasse 22
8200 Gleisdorf
Tel: 03112/2117-0
www.autohausfritz.at

Autohaus Fritz feiert Dienstjubiläum und Schauraumerneuerung
Wie so oft in unserem Autohaus freut man sich über langjährige
Jubiläen und Erneuerungen gleichermaßen. Dieses Mal ist es die
langjährige Firmenzugehörigkeit von HerrnAnton Maninger und
die Modernisierung des Schauraumes in der Bürgergasse.

Anton Maninger
30 Jahre Peugeot Erfahrung
Karin und Josef Fritz gratulieren Herrn Anton Maninger zu sei­
nem runden Firmenjubiläum. Herr Maninger hat vor mehr als 30
Jahren als KFZ­Mechaniker Lehrling in unseremAutohaus zu ar­
beiten begonnen und zählt seit dem zu unseren Profi­KFZ­Tech­
nikern mit einem umfangreichen Peugeot­Wissen. Wir danken
Herrn Maninger für seine Zuverlässigkeit und seine umsichtige
Art, an dieArbeit heranzugehen, und freuen uns auf die nächsten
gemeinsamen Jahre mit ihm.

Modernisierung des Schauraumes in der Bürgergasse
An einem Geschäftsgebäude,
an dem über die letzten 100
Jahre von unserer Familie im­
mer wieder etwas zu­ und an­

gebaut wurde, gibt es immer
etwas zu tun. Nun sind wir
gerade dabei, den Schauraum
in der unteren Bürgergasse zu

modernisieren. Wir freuen uns
schon, wenn wir diesen in den
ersten Wochen des neuen Jah­
res präsentieren dürfen.

Das gesamte Team vom Au-
tohaus Fritz wünscht Ihnen
einen erfolgreichen Jahres-
wechsel sowie viel Erfolg und
Gesundheit im Neuen Jahr.

Karin & Josef Fritz

Singgemeinschaft Heilbrunn
bei ,,Voices of Spirit“ in der
Grazer Heilandskirche
ImRahmen derVeranstaltung
,,Voices of Spirit“, welche
in Graz stattfand, wurde die
Singgemeinschaft Heilbrunn
vom steirischen Chorverband
eingeladen, mitzuwirken.
Gemeinsam mit dem Sing­
kreis St. Stefan ob Stainz, dem
Singkreis Graz St. Veit und
dem Studiochor des J. J. Fux
Konservatoriums wurde die
Friedensmesse von Christi­
an Dreo uraufgeführt. In der

Heilandskirche wurde ein
ökumenischer Gottesdienst
gefeiert.
Die Messe für Chor und Or­
gel wurde anlässlich des Mar­
tin Luther­Gedenkjahres ge­
schrieben. Das Kyrie wurde
dabei von der Heilbrunner
Chorleiterin Maria Glaser
dirigiert. Für die Singgemein­
schaft Heilbrunn war die Teil­
nahme eine Auszeichnung
und ein einzigartiges Erlebnis.
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Brandluckner Huabn-Theater spendet € 6.000.–
Auch beim 5.BrandlucknerAd­
ventmarkt, der vom Naturpark­
hotel Bauernhofer veranstaltet
wird, führte das Huab’n Thea­
ter ein Weihnachtstheater „Die
Herbergsuche“ auf.
Die Theatermitglieder stellen
sich dabei für einen sozialen
Zweck zuVerfügung, denn statt
des Eintrittes werden die Besu­
cher um eine freiwillige Spen­
de gebeten. Der Reinerlös aus

der Theateraufführung und des
Glühweinstandes wurde durch
Paul Lang vom Huabn Theater
und Simon Bauernhofer vom
Naturparkhotel Bauernhofer
an zwei Familien übergeben.
Die Familien von Kevin Falk
aus Zattach und Silke Derler
aus Etzersdorf, bekommen je­
weils 3.000 Euro, um sie bei den
sehr hohen Kosten für die Pfle­
ge zu unterstützen.

Die Weizer Filiale der Firma
Denner ­ Tinten und Toner
Profi hat kürzlich für die ge­
sammelten, von den Kunden –
Privaten und Firmen – gespen­
deten Drucker­Leerpatronen

einen Betrag von 1000.­ Euro
an die Lebenshilfe Weiz ge­
spendet. Filialleiterin Ingrid
Sifkovits überreichte die Sum­
me an Peter Breitenberger von
der LebenshilfeWeiz.

Spende an Lebenshilfe Weiz

Huabn-Theater Weihnachtsfeier

Karl Dobida: Sichtungen

Bei der Weihnachtsfeier des
Brandluckner Huabn­Thea­
ters, die heuer am 7. Dezember
in der Brandluckner Huabn
stattfand, werden noch ge­
meinsam Weihnachtslieder
gesungen und Weihnachtsge­
schichten vorgelesen. Viele
Bekannte und Arbeitskollegen
wollen gar nicht glauben, dass
es solche Weihnachtsfeiern, wo
neben der Unterhaltung auch
der Besinnlichkeit noch Raum
gewidmet wird, überhaupt
noch gibt, wie Obmann­Stv.
Paul Lang anlässlich seines
kurzen Rückblicks auf eine

überaus erfolgreiche Saison er­
wähnte. Auf der Huabn gab es
wieder einen neuen Besucher­
rekord. Es gab auch schon eine
Vorschau auf 2018, wo im Som­
mer Nestroys „Zerrissener“
auf dem Programm steht, mit
Reinfried Schieszler als neuem
Regisseur, der sich ebenfalls
vorstellte, und wo im Mitt­
wochtheater zwei interessante
Neuinszenierungen mit Patrick
Steinwidder das Publikum er­
warten; mehr davon im Febru­
ar, stehen die ersten Premieren
doch im März an.

Mag. Herbert Kampl

Slowenische Fotografie in Gleisdorf

Auf Einladung des Gleisdorfer
Veterinärs Dr.Karl Bauer stell­
te die slowenische Tierärztin
Stefi Borko ihre bemerkens­
werten Fotografien unter dem
Titel „Augenblicke – Men­
schen, Tiere, Landschaften“ in
der Tierklinik Gleisdorf­Süd
von Dr. Johannes und Sabine
Resch aus. DieVernissage fand
am 1. Dezember statt, die Bil­
der waren bis 23. Dezember zu

sehen. Eröffnet wurde die Aus­
tellung vom Hofstättener Bgm.
Werner Höfler.
Stefi Borkos Bilder handeln
von Menschen in ihrer Um­
gebung, von Menschen mit
Tieren, von durch Menschen
geprägte Landschaften und
berühren durch ihre Intensität,
manche muten fast wie Stille­
ben an.

Mag. Herbert Kampl

Von 24. November bis 16. De­
zember fand in der Stadtga­
lerie im Kunsthaus Weiz die
Ausstellung „Sichtungen“ des
Weizer Künstlers Karl Dobida
statt. Zur Vernissage am 24.
November wurden die zahl­
reich erschienenen Besucher,
unter denen man überaus vie­
le Künstlerkollegen sah, vom
Weizer Kulturbeauftragten Dr.

Georg Köhler begrüßt. Eine
fachkundige und überaus infor­
mative Einführung in dasWerk
von Karl Dobida präsentierte
Ing. Johann Baumgartner, der
Kulturreferent der Hofgalerie
Steiermarkhof Graz. Die Er­
öffnung nahm der Weizer Kul­
turreferent Mag. Oswin Don­
nerer vor.

Mag. Herbert Kampl
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in memoriam
OSR Sigmut Wratschgo

22.4.1945 - 7.12.2017
Mitten aus ihrem Wirken gerissen
– auf kaum jemanden sonst trifft
diese Formulierung so sehr zu
wie auf Sigmut Wratschgo! In den
nächsten Tagen und Wochen ste­
hen an ländlichen BühnenAuffüh­
rungen ihrer Inszenierungen und
Textfassungen auf dem Programm,
haben Premiere – wie Nestroys
Färber und sein Zwillingsbruder
im Lust.Spiel Pischelsdorf – oder
gehen in ihre zweite Saison wie
ihre erfolgreichen Inszenierungen
der beiden heurigen Mittwoch­
theaterstücke im Brandluckner
Huabn­Theater. Deutliche Zeug­
nisse ihres Schaffens bis zuletzt.
Sigmut Wratschgo lebte für ihre
Theaterarbeit. Anfang 2017 wollte
sie Regie und Textbearbeitung in
Pischelsdorf zurücklegen. ließ sich
dann aber doch zur Fortsetzung
ihres Engagements überreden. Für
das Mittwochtheater des Brand­
luckner Huabn­Theaters hatte sie
bereits im Vorjahr die Weichen
für ihre Nachfolge gestellt, wollte
sich nur noch auf das Sommerthe­
ater auf der Freiluftbühne vor der
Huabn konzentrieren. Dazu kam
es nicht mehr.
Noch im heurigen Frühjahr attes­
tierte ihr eine Gesundenuntersu­
chung beste Werte,Wochen später
Schmerzen, neuerliche Untersu­
chungen und eine niederschmet­
ternde Diagnose: unheilbar, nur
noch wenige Monate zu leben.
Fünf Monate sind es geworden.
Fünf Monate, in denen sie die
Neujahrsinszenierung in Pischels­
dorf mit Textfassung und Spielbe­
ratung noch penibel vorbereitete,
aktiv bis zuletzt, solange die Kraft
dazu da war. Mit enormer Wil­
lens­ und ungebrochener Schaf­
fenskraft nahm sie ihr Schicksal
an. Beim Saisonabschlussessen des
Brandluckner Huabn­Theaters am
1. Oktober sahen wir uns das letz­
te Mal, führten unser allerletztes
Theatergespräch, Schlussakt einer
Freundschaft zweier Theatersee­
len – zum erwartetenWiedersehen
beim Huabn­Theater­Ensemble­
Ausflug keine zwei Wochen später
kam es nicht mehr, wenige Tage
zuvor musste sie ins Spital, jetzt
führte die Krankheit unerbittlich
Regie. Am 7. Dezember, wäh­
rend der Weihnachtsfeier auf der
Huabn, während unsere Gedan­
ken bei ihr waren, hörte ihr Herz
zu schlagen auf – ein Herz, das
zeitlebens laut und kräftig für das
Theater geschlagen hatte!
Geboren wurde Sigmut Wratsch­
go am 22. April 1945 in Rotten­
mann, während ihre Mutter auf
der Flucht vor den in den letzten
Kriegstagen in die Oststeiermark
einrückenden russischen Trup­
pen war. Aufgewachsen ist sie in

Strallegg bei ihrem Onkel, der
sie zu sich genommen hatte, um
den Elendsdruck im Elternhaus
zu mildern. Ein Esser weniger am
Tisch bedeutete in den kargen
Nachkriegszeiten mancherorts
eine enorme Entlastung für eine
Familie. Ihre Pflegeeltern förder­
ten die Fähigkeiten und Interessen
von Sigmut nach Kräften, ermög­
lichten ihr den Gymnasialbesuch
in Birkfeld und die Lehrer­Aus­
bildung in Graz. Schon in früher
Kindheit erwachte ihre Theaterlei­
denschaft:Mit 12 Jahren spielte sie
erstmals selbst in einer Jungschar­
theatergruppe, mit 16 inszenierte
sie eine Raubrittergeschichte, in
der sie auch eine der Hauptrollen
spielte.
Der Schuldienst brachte sie 1965
nach Gleisdorf, das für ein Vier­
teljahrhundert ihr Lebensmit­
telpunkt werden sollte. Heirat,
Geburt der Kinder, Rückzug aus
dem Schuldienst für etliche Jahre.
Später mit ein Grund, in Ungarn
ein Haus mit Garten zu erwerben.
Aufgrund der fehlenden Erwerbs­
jahre fürchtet Sigmut Wratschgo,
nur eine kleine Pension zu erhal­
ten und hofft, mit einem Haus mit
Garten ihr Auskommen im Alter
sichern zu können. Kindheit und
Jugend in den Nachkriegsjahren,
als in einer Zeit jahrelanger Le­
bensmittelrationierung der eigene
Garten vor dem Haus die einzige
Chance bot, sich satt zu essen, prä­
gen die Lebensplanung.
Im Schuldienst lebt ihre Thea­
terleidenschaft wieder auf, als
Volksschul­ und „Poly­Lehrerin“
inszeniert sie vorerst im schuli­
schen Bereich, gründet aber be­
reits 1972 die Jugendtheatergrup­
pe „Europa­Bühne Gleisdorf“,
die sie 16 Jahre lang mit großem
Erfolg leitet. Die Gruppe entwi­
ckelte sich in zwei Richtungen, so
wurden im Spätherbst immer pu­
blikumswirksame abendfüllende
Stücke einstudiert und im Früh­
jahr konnten sich die Jugendlichen
in selbst erarbeiteten Stücken zu
brisanten Themen wie Sucht, Inte­
gration, Arbeitslosigkeit, Frieden
usw. verwirklichen, was aber nur
geringe Zuschauerzahlen brach­
te. Sigmut Wratschgo entwickelte
daher „Oststeirische“, später „In­
ternationale“ Theatertreffen in
Gleisdorf, immer verbunden mit
Theaterworkshops und Stückbe­
sprechungen, die von erfahrenen
Theatermachern aus dem In­ und
Ausland geleitet wurden und so­
mit vor allem der Weiterbildung
aller Teilnehmer dienten. Von der
Stadt Gleisdorf erhält sie die gol­
dene Ehrenmedaille für besonde­
re Verdienste um die Jugend.
Sigmut Wratschgo strebte auch

selbst nach neuem Wissen und
absolvierte die Ausbildung zur
Theaterpädagogin, damals abso­
lutes Neuland, das sich erst in den
letzten Jahren zu einem eigenen
Berufsbild entwickelte. Sigmut
Wratschgo war ihrer Zeit stets
weit voraus.Auch zur Drama­Päd­
agogin ließ sie sich ausbilden.
Mehr als 30 Jahre war Sigmut
Wratschgo in führender Position
des LAUT (Landesverband für
außerberufliches Theater) tätig
und hat wesentlich amAufbau die­
ses Vereins mitgewirkt, der seiner­
seits Mitglied im Bundesverband,
dieser wiederumMitglied imWelt­
verband AITA ist. Bei ihrer Ar­
beit im Bundesverband pflegte sie
Kontakte mit vielen ausländischen
Theaterfreunden, nahm mit ihrer
Gruppe mit stets beachtlichem Er­
folg an zahlreichen ausländischen
und inländischen Theatertreffen
teil. Die höchste Anerkennung er­
hielt sie in Tallin in Estland, wo sie
bei einem Theatertreffen der bal­
tischen Staaten und Weißrussland
für die beste Regie und das beste
Jugendstück zum Thema „Frie­
den“ ausgezeichnet wurde.
Mehr als 25 Jahre arbeitete sie
ehrenamtlich als Beraterin der
Theatergruppen im Oststeirischen
Raum und war auch in der Lehrer­
fortbildung tätig.
1991 erreichte sie mit der Land­
jugend Heilbrunn beim Theater­
festival „Specktrumm“ den ersten
Platz mit der Inszenierung von Fe­
lix Mitterers Stück: „Kein Platz für
Idioten“ .
Nach ihrer Rückkehr in den Schul­
dienst kam sie 1991 an die einklas­
sige Volksschule Granitz, die sie
bis zu deren Schließung wenige
Monate vor ihrer Pensionierung
als Direktorin leitete. Ihre schuli­
schen Verdienste wurden mit dem
Titel Oberschulrat gewürdigt.
Im Jahre 2000 wurde das Brand­
luckner Huabn­Theater gegrün­
det, das sie bis zu ihrem Ableben
als Regisseurin, Textbearbeiterin
und als künstlerische Leiterin
maßgeblich prägte. Mit der Er­
richtung des Mittwochtheaters
im Keller des Naturparkhotels
Bauernhofer im März 2010 wurde
die Tätigkeit auf der Brandluck­
ner Huabn vollends zum Ganz­
jahres­Full­Timejob! Neben der
jährlichen Produktion auf der
Freiluftbühne vor der Huabn galt
es nun auch alljährlich zwei Pro­
duktionen im Kellertheater zu lei­
ten. SigmutWratschgo inszenierte,
begleitete die Probenarbeiten und
meist stand vor all dem die inten­
sive Textbearbeitung. Mit viel Lo­
kalkolorit liebevoll angereichert
wurden die Stücke einfühlsam
ins Almenland transferiert, den

Spielwünschen des umfangreichen
Huabn­Ensembles mit Darstellern
im Alter von 5 bis 75 Jahren ge­
recht zu werden, erforderte nicht
selten kreative Textbearbeitung
bis hin zu neu geschaffenen Rollen
– eine Aufgabe, die Sigmut Wrat­
schgo stets mit Bravour auf hohem
künstlerischem Niveau meisterte.
Außerdem betreute Sigmut Wrat­
schgo auch die Winterproduktio­
nen des auf Nestroy spezialisierten
Ensembles Lust.Spiel Pischels­
dorf, das ebenfalls im Jahre 2000
startete, mit Stückbearbeitung und
Spielberatung. Auch dies bis zu
ihrem Ableben, so trägt auch die
aktuelle Produktion mit Premiere
am 1. Jänner noch deutlich ihre
Handschrift.
Diesen beiden Gruppen, Brand­
luckner Huabn­Theater und Lust.
Spiel Pischelsdorf, war Sigmut
Wratschgo ungeachtet ihrer Ar­
beit mit anderen Gruppen in den
letzten beiden Jahrzehnten ohne
Zweifel am engsten verbunden.
Mit „ihrem“ Brandluckner
Huabn­Theater untrennbar ver­
bunden ist auch ihr wohl größter
Erfolg. Am 25. März 2017 wurde
das Huabn­Theater im „Dom im
Berg“ in Graz im Rahmen der 50
Jahr­Feier des Dachverbandes für
außerberufliches Theater in Öster­
reich, des ÖBV Theater, als erster
Preisträger mit dem neugeschaffe­
nenApplaus­Preis ausgezeichnet.
Am 27. Oktober 2012 hat Sigmut
Wratschgo in der Brandluckner
Huabn Helmut Froschauer ge­
heiratet, als erstes Brautpaar in
der neugeschaffenen Standes­
amts­Zweigstelle von Anger. Nur
fünf Jahre waren ihrem Glück ge­
gönnt, die schönsten Jahre seines
Lebens, sagt Helmut.

Liebe Sigmut, ich sage danke für
Deine Freundschaft!
Mag. Herbert Kampl

Ein Leben für’s Theater!
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Seit 1981
DAS Journal für den

gesamten Bezirk Weiz!

Zeitgleich mit der Weizer Ge-
meindezeitung „Weiz präsent“
erschien Anfang des Jahres
1981 erstmals auch das „Wei-
zer Bezirksjournal“. Während
das „Weiz präsent“ als wichti-
ges Informationsblatt für die
Kleinregion Weiz entwickelt
werden konnte, schafften es die
Betreiber des „Weizer Bezirks-
journales“, dieses als beliebtes
Farbmagazin im gesamten Be-
zirk zu platzieren! Dass dies seit
36 Jahren ohne von einem gro-
ßen Medienpartner abhängig zu
sein gelingt, verdient Respekt
und Anerkennung! Basis für
diesen Erfolg ist sicher die brei-
te regionale Berichterstattung
aus der Region für die Region!
Das Wissen was beim Nachbarn
„los“ ist und die Möglichkeit sich
aktiv einbringen zu können, för-
dert das gesellschaftliche Leben
und den regionalen Zusammen-
halt! Unsere Region hat sich in
den letzten Jahrzehnten äußerst
positiv entwickelt, da seitens der
Gemeinden gute Voraussetzun-
gen für alle wichtigen Lebensbe-
reiche geschaffen werden konn-
ten. So boomt die Wirtschaft seit
Jahren und die Arbeitsmarktbe-
zirke Weiz und Gleisdorf weisen
die niedrigsten Arbeitslosenra-
ten in der Steiermark auf. Unse-
re Bauern glänzen mit regiona-
len Spezialitäten, die Anzahl der
Touristen erhöht sich von Jahr zu
Jahr und die Angebote im Sozi-
al-, Kultur und Bildungsbereich
sind von hoher Qualität. Diese
Entwicklung hat die Redaktion
des „Weizer Bezirksjournals“ 36
Jahre lang begleitet und geför-
dert.
Persönlich möchte ich mich für
die mehr als 2 Jahrzehnte lange
Zusammenarbeit bedanken und
den Verantwortlichen weiterhin
viel Erfolg bei ihrer Berichter-
stattung aus der Region für die
Region wünschen!

Für das neue Jahr 2018
wünsche ich allen LeserInnen

des Weizer Bezirkjournals
viel Glück und Gesundheit!

BGM a. D. Helmut Kienreich

Aus der Region,
für die Region!

BGM a. D.
Helmut
Kienreich

Pater Mag. August Janisch mit Josef
Krainer Heimatpreis ausgezeichnet
Am 27. November erhielt Pater
Mag. August Janisch im Wei-
ßen Saal der Grazer Burg von
Landeshauptmann Hermann
Schützenhöfer sowie Gerald
Schöpfer, dem Vorsitzenden
des Steirischen Gedenkwerkes
und Gottfried Krainer den Jo-
sef Krainer-Heimatpreise für
seine Verdienste um die Kul-
turguterhaltung im weltältes-
ten Zisterzienserstift Stift Rein
verliehen.
Univ.-Prof. DDr. Gerald
Schöpfer, der Vorsitzende des
Steirische Gedenkwerkes, hielt
in gewohnt launiger Weise die
Laudatio und betonte neben
einer Zusammenfassung des
Lebenslaufes des ehemaligen
Hartberger Stadtpfarrers und
ersten Briefbombenopfers
Österreichs besonders seine
Tätigkeit im Zisterzienserstift
Rein, in das er sich vor 17
Jahren nach einer schweren
Erkrankung zurückgezogen

hat: „Da das Kloster auch tou-
ristisch interessant ist, hat die
Öffentlichkeitsarbeit einen
hohen Stellenwert. Jährlich
kommen etwa 10.000 bis 12.000
Besucher, die durch 17 ehren-
amtliche Mitarbeiter einen ge-
führten „Blick hinter die Klos-
termauern“ machen können.
Im Bereich Renovierung kann
sich Pater August darüber freu-
en, dass die Innenrenovierung
der Basilika vor zwei Jahren
abgeschlossen werden konnte.
Nun schauen die Mönche be-
reit voll Vorfreude auf das gro-
ße Ereignis „Stift Rein 2029“
hin. Im Jahr 2029 wird das
Zisterzienserkloster nämlich
sein 900-jähriges Bestehen fei-
ern. Ein Ereignis, für das vieles

anzudenken und vorzuberei-
ten ist. Somit wird Pater Mag.
August Janisch auch weiterhin
seine wertgeschätzte Erfah-
rung und seinen Weitblick in
und um die Belange des Stiftes
Rein einbringen können.“

Landeshauptmann Hermann
Schützenhöfer gratulierte in
seiner Ansprache den Preisträ-
gern: „In allen Bereichen – von

der Wirtschaft über die Kunst
und Kultur bis zum Sozialen –
leisten viele Steirerinnen und
Steirer Großartiges. Die heute
ausgezeichneten Preisträgerin-
nen und Preisträger stehen in
diesem Zusammenhang stell-
vertretend für die vielen enga-
gierten Menschen in unserem
Land. Der Josef Krainer-Hei-
matpreis trägt den Namen
eines unvergessenen Steirers
und ich freue mich, Sie heute
für ihre besonderen Verdienste
mit diesem Preis auszeichnen
zu können. Wir alle sollten ver-
suchen, das Erbe der Familie
Krainer hochzuhalten, indem
wir auch in Zukunft das Beste
für die Steiermark tun.“
Seit dem Jahr 1996 wird der
Josef Krainer-Heimatpreis in
Würdigung besonderer Ver-
dienste um die Vertiefung kul-
tureller Identität in allen Di-
mensionen der Lebenswelt der
steirischen Heimat durch den
Vorstand des Gedenkwerkes
vergeben.

Mag. Herbert Kampl
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Es ist vollbracht: Live is Life vol.1 • 3 CDs zu gewinnen
Selten hat eine CD so viel
verschiedene Künstler zusam­
mengeführt wie LIVE IS LIFE
vol.1. Am 1. Dezember wurde
die langersehnte CD feierlich
an die mitwirkenden Künstler
übergeben. 10 Bands mit 20
Songs sind am Album drauf.
Es geht von Rock, IndigoPop,
Irisch Folk, bis Country und
Mundart. Der junge Verlag
ULRICH EDITION mit Sitz
in Gleisdorf hat es sich zum
Ziel gesetzt, Randgruppen und
Bands zu fördern, die alleine
wenig Chancen haben, wahr­
genommen zu werden. Speziell
geht es Marlies und Andreas
Schlintl um Mundart und Di­
alekt Rock und Pop, den sie
forcieren möchten. Es soll eine
Plattform fürRandgruppen und
Bands werden. Ein Netzwerk,
welches sich gegenseitig unter­
stützt. Das erste Album LIVE
IS LIFE ist ein Ausschnitt der
gleichnamigen Veranstaltungs­
reihe. Diese wunderbare Musik
passiert teilweise in den Kellern

und Garagen unserer Nach­
barn. Es ist Zeit, diese Musik
an die Oberfläche zu holen.
Live is Life geht natürlich wei­
ter. Jeden Freitag Live Musik
der andern Art bei freiem Ein­
tritt in der Brauerei.
An alle Bands und Künstler,
die sich für die Plattform UL­
RICH interessieren: bitte mail
an ulrichedition@gmx.at oder
Anruf unter Tel. 03112 22079.
Live is Life vol.1 hat auch ei­
nen sozialen Charakter. Denn
vomVerkauf der CDwelche im
Laurenzi Bräu in Gleisdorf er­
hältlich ist, gehen 5 Euro, also
die Hälfte, an den gemeinnüt­
zigen Verein VON MENSCH
ZU MENSCH, der moderne
Nachbarschaftshilfe ehrenamt­
lich im Raum Gleisdorf leistet.
Marlies und Andreas Schntl
haben uns drei Exemplare der
CD LIVE IS LIFE vol.1 zur
Verfügung gestellt. Die ersten
drei SMS mit dem KW „LIVE
IS LIFE vol.1“ (Name und
ADRESSE nicht vergessen!!!),

LIVE
IS LIFE

volume 1

77597

die am Mittwoch, den 3. Jän­
ner 2018, zwischen 15.00 und
15.15 Uhr unter 0664/1805833
eintreffen, gewinnen je eine
CD. Die Gewinne werden von
Ulrich Edition per Post zuge­
sandt. Deshalb bitte unbedingt
Adresse angeben!
Der Rechtsweg ist ausgeschlos­
sen.Viel Glück!

Mag. Herbert Kampl

Ein Herzenswunsch ging in Erfüllung
Stefan Meier ist am Chan­
ce B – Biobauernhof Labuch
beschäftigt und ein großer
Schlagerfan. Im Zuge des
Weihnachtswunschbaums der
„Freiwilligenbörse Region
Gleisdorf“ gab auch der große
Paldauer­Fan einenWunsch ab.
Egal, was: Hauptsache irgend­
etwas von den Paldauern, sei­
ner Lieblingsgruppe,wie Stefan
Meier schreibt.
Durch Zufall stieß der Weizer
Journalist und Eventmana­
ger Kevin Lagler auf diesen
Wunsch und stellte Stefan so­
gleich zwei VIP­Tickets für die
große Premiere der Paldauer
am 15.April 2018 im Kunsthaus
Weiz zur Verfügung.
Am Biobauernhof ist sodann
die Überraschung geglückt,

als Stefan, der bis zuletzt von
nichts ahnte, sein Geschenk
überreicht bekam. „Es war
wirklich wunderbar, mit anzu­
sehen, wie sehr er sich über das
Geschenk gefreut hat und nun

mitVorfreude auf den 15.April
blickt“, sagt Kevin Lagler. Im
Anschluss zeigte Stefan auch
noch seine Arbeitsstätte und
erklärte, was alles am Biobau­
ernhof produziert wird.

Stefan Jürgens kennt man ja
als sehr guten Schauspieler,
kürzlich aber zeigte er imWei­
zer Kunsthaus seine musikali­
sche Seite. Alle Lieder selbst
getextet und komponiert, gab
er mit seine beiden Freunden
und Musikkollegen Ralf Kiwit
und dem Tiroler Andy Cutic
ein hervorragendes Konzert,
das mit tosendemApplaus ho­
noriert wurde, obwohl, wie so
oft in Weiz, es ruhig mehr Be­

suchers ein hätten können.
Nach vielen Zugaben gab es
auch noch das Versprechen,
mit dem neuen Album, das
Stefan Jürgen 2019 produ­
ziert, auch wieder nach Weiz
zu kommen. Hoffentlich sind
dann auch mehr Besucher im
Saal, was Stefan Jürgens und
seine ausgezeichneten Musiker
verdienen würden, wünscht
sich und ihnen...

Heinz Habe

Hervorragendes Konzert des Soko Donau Ermittlers

Wenn Wünsche wahr werden:
Stefan Meier (M.) bekam von
Kevin Lagler zwei VIP-Tickets
für das Paldauer-Konzert in
Weiz. Auch Karin Strempf
(Freiwilligenbörse Region
Gleisdorf) freute sich für Ste-
fan Meier.
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Das gesellige JournalDas gesellige Journal
Gleisdorfer Faschingsshow
Ende Jänner

Vernissage in der
Trachtenschmiede

Cosamo feierte 1. Geburtstag

VS St.Kathrein/Offenegg ist Partner der
SPIN-RegionWeiz

Weizer Faschingssitzung Anfang Februar

Der Kleine Prinz als Musical
Ballet: Der Nussknacker inWeiz
Das klassische russische Ballett „Der Nussknacker“ wird am 26. Jän-
ner im Weizer Kunsthaus inszeniert. Tschaikowskys Welt des Balletts
ist eine Welt des Zaubers und der Märchen. Die Partitur zu seinem
Nussknacker zählt zu den genialsten und brillantesten, die je für ein
Ballett komponiert wurden.
Das winterliche Ballett, das Kinder wie Erwachsene gleichermaßen
begeistert, erzählt von Clara, die amWeihnachtsabend einenNusskna-
cker geschenkt bekommt. Begnadete Tänzer begeistern mit außerge-
wöhnlichen tänzerischen Fähigkeiten und entführen die Gäste mit der
wunderbarenMusik vonTschaikowsky in dieWelt des russischenBal-
letts. Karten gibt es imVorverkauf im Kulturbüro im KunsthausWeiz
(Tel: 03172/2319-620), in jeder Raiffeisenbank oder imWebshop unter
www.kdschroeder.at Wir verlosen 2 x 2 KARTEN unter allen Lese-
rinnen, die ersten 2 SMS mit dem KW „BALLET“ (Name und Te-
lefonnummer nicht vergessen!!!), die am Do., den 4. Jänner 2018,
zwischen 15.00 und 15.15
Uhr unter 0664/1805833
eintreffen, gewinnen je 2
Karten. Die Karten wer-
den an der Abendkassa
hinterlegt.
Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.Viel Glück!.

Michaela Dobrowolny

Beim „Advent’ln“ erwärmten die Schüle-
rInnen derVS St.Kathreinmit stimmungs-
vollen Weihnachtsliedern, humorvollen
Gedichten und einer englischen Weih-
nachtsgeschichte die Herzen der vielen
BesucherInnen. ImRahmendieserVeran-
staltung wurde Frau VDir. Elfriede Raith
die Partnerschaftsurkunde der SPIN-Region Weiz für ihre Schule
übergeben.FrauMargit Oblak,Koordinatorin der SPIN-RegionWeiz
und Herr Thomas Derler, Bürgermeister von St.Kathrein gratulierten
ganz herzlich. Michaela Dobrowolny

Bei den beiden Faschingssitzungen am2.und 3.Februar imKunsthaus
Weiz wird wie jedes Jahr das bewährte Team mit den Gauklern, der
Mädchengarde, dem Schopperballett, den Weizer Hexen, den Krot-
tendorfer Speckdackeln, den Berger Buam und vielenAkteuren mehr
unter der Regie von Hofnarr Hannes für beste Stimmung sorgen.

Michaela Dobrowolny

Am 1.2. gastiert das Musical „Der Kleine
Prinz“ in derMessehalleA inGraz.Dieweltbe-
kannte Geschichte von Antoine de Saint Exu-
pery wird vermutlich viele Kinderherzen höher
schlagen lassen. Karten gibt es im Vorverkauf
imZentralkartenbüroGraz, in jeder Raiffeisenbank oder imWebshop
unter www.kdschroeder.at Wir verlosen 2 x 2 KARTEN unter allen
Leserinnen, die ersten 2 SMS mit dem KW „PRINZ“ (Name und
Telefonnummer nicht vergessen!!!), die am Fr., den 5. Jänner 2018,
zwischen 15.00 und 15.15 Uhr unter 0664/1805833 eintreffen, ge-
winnen je 2 Karten. Die Karten werden an der Abendkassa hinter-
legt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.Viel Glück!.

Michaela Dobrowolny

„Jetzt ist anders“ - ist das
Motto der der 11. Gleisdor-
fer Faschingshow von 25. bis
27.01.2018 im forumKloster
in Gleisdorf. Nach einjähri-
ger kreativer Schaffenspause
melden sich die Gleisdorfer
Faschingsvereinsmitglieder
mit einer neuen fulminanten Showwieder.Peter Lotschak,der gerade
in Deutschland in Neustrelitz, Rostock und Berlin den Bajazzo mit
Bernhard Paul vomRoncalli auf die Bühne bringt, konnte wieder en-
gagiert werden. Mit der Old Stoarieglerdixieland Band steht wieder
die hochkarätige Showband zur Verfügung, die die Zuschauer mit-
reißen und die fantastischen Sängerinnen Marianne Weninger und
Juliane Braunstein begleiten wird. Rüdiger Tlapak als Solari wird in
diesen veränderten Zeiten für das Publikum in eine neue Rolle (Pep-
pone) schlüpfen, um zu zeigen,was dem neuen Faschingspräsidenten
Tino Kulmer und dem umAusgleich bemühten Don Camillo (Peter
Lidl) in der Zukunft bevorstehen könnte. Auch die Faschingskap-
penträger (FKT Pärsidenten) haben 2 neue Förderer des Gleisdorfer
Faschings gefunden: Petzi Gosch der Senior des Cafe Columbia (am
Bild bei der Kopfumfangvermessung durch die beiden FKT-Präsi-
denten KR Bernd Brombauer und Ing. Kurt Zuber), und Reinhard
Strempfl, Innenarchitekt. Michaela Dobrowolny

In der Trachtenschmiede gibt es neben maß-
geschneiderter Tracht und aktueller Mode
auch immer wieder interessante Veranstal-
tungen. Nach einer Lesung mit Reinhard P.
Gruber, einigen musikalischen Programm-
punkten, der Hausmodenschau und einem Damenfrühstück stand
nun zumAdventauftakt eine Vernissage mit Weihnachtsbildern von
Eva Krenn-Felber am Programm.Die aus Birkfeld stammende Ma-
lerin führte durch die perfekt in die Trachtenschmiede integrierte
Bildergalerie und genoss gemeinsam mit den Gastgebern Elisabeth
Pirchheim und Franz Reithofer die angeregten Gespräche mit den
Gästen. Michaela Dobrowolny

Am 1. Dezember feierte das
Cosamo Beatyspa nicht nur
die lange Weizer Einkaufs-
nacht mit vielen attraktiven
Aktionen, sondern zugleich
auch das erste Firmen-Ju-
biläum. Seit genau einem
Jahr kümmern sich Patricia
Pregetter-Zacharias und
ihr Team um die Schönheit
der KundInnen. Zum Ge-
burtstag gratulierten auch
die Nachbarinnen Corne-
lia Moosbauer und Elisa-
beth Pirchheim, Chefin der
Trachtenschmiede. Dort
steht in Kürze das erste Fir-
men-Jubiläum an, wurde
doch der Standort im März
dieses Jahres eröffnet.
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Informationen oder Einladungen zu Ihrem gesellschaftlichen
Event senden Sie bitte an office@dobcom.at
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Schmuck-Ehrenrelief für Kampl

Backprofi Christian Ofner -
große live Backshow in Birkfeld

Basteln undWerkenmit Oma undOpa

SpiderMurphy Gang
rockt Steirerball

Mit einem Bronze-Re-
lief, das einen stilisierten
„rasenden Reporter“ mit
Fotoapparat und Mik-
rofon zeigt, würdigt der
bekannte Weizer Künst-
ler Albert Schmuck die
langjährige einfühlsame
Berichterstattung un-
seres Chefredakteurs
Mag. Herbert Kampl
über seine Arbeit. In
zahlreichen Berichten über Schmucks Skulpturen, die an zahlrei-
chen öffentlichen Plätzen in Weiz und anderen Städten und Orten
präsent sind, hat Kampl Schmucks künstlerische Intentionen, die
Motive und Inhalte seiner Werke stets mit großem Einfühlungs-
vermögen anschaulich wiedergegeben und somit das Œuvre von
Albert Schmuck seiner Leserschaft authentisch vermittelt, wie Al-
bert Schmuck bei der Überreichung des wunderschönen Reliefs in
seinemAtelier in Trennstein beiWeiz dieser Tage betonte.
Mag.Herbert Kampl ist nach demWeizer Presse-Urgestein Herwig
Heran erst der zweite Journalist, der vonAlbert Schmuckmit dieser
Auszeichnung bedacht wird, was die Freude unseres Chefredak-
teurs über diese wunderschöne und ehrenvolle Auszeichnung noch
zusätzlich steigert.

Die Weizer Agi und Kurt Wurzinger sind seit einigen Jahren im
„Un-Ruhestand“ und das verdanken sie ihren sechs Enkelkindern.
Wenn die Rasselbande zu Besuch ist, kommt keine Langeweile auf!
Dann wird gezeichnet, geklebt, gesägt und genagelt. Dabei entstehen
Bastelobjekte aus Naturmaterialien für die Großen und Kleinen.
Opa erinnert sich an die Basteleien aus seiner Kindheit wie Maipfei-
ferl, Hollerbüchse oder Flugdrachen und gibt diesesWissen an seine
Enkel weiter. Auch traditionelle Arbeiten wie Palmbuschen, Oster-
ratsche und Christbaumquirl kommen nicht zu kurz.

Kurt Wurzinger hat die entstandenen Pro-
jekte dokumentiert und diese in einem
Bastelbuch zusammengefasst. In Schritt
für Schritt-Anleitungen entstehen unter-
schiedliche Werke - von der Puppenhaus-
einrichtung bis zur Ritterrüstung, vom
Kaufmannsladen bis zu Neujahrsglücks-
bringern. Daneben findet man auch eine
Menge Tipps undTricks.
Erhältlich ist das Buch in der Buchhand-
lung Haas inWeiz. Michaela Dobrowolny

Es wird der größte live Backkurs, den es jemals im BezirkWeiz ge-
geben hat.Ofner geht mit seinem neuen Bühnenprogramm aufTour
und macht auch Station im BezirkWeiz.
Tausende Fans folgen ihm auf seinen Social-Media-Kanälen, sei-
ne Backvideos über Youtube erreichen bereits über 1,2 Millionen
Klicks und seine Backbücher verkaufen sich wie warme Semmeln.
Nun startet Ofner mit einem eigenen live Bühnenprogramm und
füllt damit bereits richtig große Hallen des Landes.
„Wir backen das ... jeder kann ein Bäcker sein!“ heißt das knapp
dreistündige Programm wo auf der Bühne die Backöfen so richtig
glühen werden. „Ich freue mich riesig auf die großen Shows. Ich wer-
de auf der Bühne Semmeln backen, Salzstangerl wickeln und den
Zusehern auf eine humorvolle Art und Weise zeigen, wie einfach

es doch ist, sein eigenes Brot zu
backen“, so Ofner. Am 10. März
2018 wird um 19:00 Uhr die Pe-
ter Rosegger Halle in Birkfeld zur
größten Backstube des Bezirkes.
„Besonders im Raum Birkfeld
habe ich so viele Fans, daher war
es für mich eine ganz klare Ent-
scheidung, hierher zu kommen“,
so Ofner.

Michaela Dobrowolny

Die Spider Murphy Gang ist das Highlight des Steirerballs 2018. Bei
der Mitternachtseinlage wird die legendäre Band den Festsaal der
Wiener Hofburg mit „Skandal im Sperrbezirk“ rocken. „Das Mot-
to des Steirerballs 2018 ist wieder Fröhliganz, also steirische Fröh-
lichkeit gepaart mit der Eleganz derWiener Hofburg“, sagt Andreas
Zakostelsky,Ballveranstalter und Obmann desVereins der Steirer in
Wien. Diese ausgewogene Mischung spiegelt sich auch im Ballpro-
gramm für den beliebten Bundesländerball inWien wider, der am 12.
Jänner 2018 in derWiener Hofburg stattfindet.
Neben kulinarischen Spezialitäten aus der Gastregion Haus im
Ennstal erwarten die Ballbesucherinnen und Ballbesucher unter-
schiedliche Musikstile in den Sälen der Hofburg: Von der Klang-
vereinigung Wien über die Big Band Bad Gleichenberg bis hin
zum Grazer Stadtorchester und den Musikgruppen „Jaga Buam“,
„D’Zeitlosn“, „Just 4 Friends“ und „Schilcherleitnmusi“ ist alles
dabei. Im Rahmen der Eröffnung wird die Opernsängerin Eli-
sabeth Breuer-Rechberger die Arie „Ah non giunge“ aus „La
Sonnambula“ darbieten.
Während im Rittersaal in gewohnter Manier „Beppo’s Dance
Band“ für Stimmung sorgen wird, tritt im Wintergarten die steiri-
sche Live-Band „Sondercombo“ auf. Im Metternichsaal erwarten
die Ballgäste der „Beat Club Graz“, die Partyband mit Hits aus den
letzten vier Jahrzehnten.
Ein besonderes Musik-Schmankerl im Metternichsaal ist der Auf-
tritt der Jazz-Band „Streetview Dixieclub“. Die acht Musiker aus
geschichtsträchtigen Vororten von New Orleans wie Niederwölz,
Frohnleiten, St. Radegund, Fürstenfeld oder Graz laden zum Mit-
swingen ein, wenn sie Jazzsongs der 1920iger und 1930iger spielen.
In der Ball-Disko übernimmt ab 23 Uhr die Coverband „EGON 7“.
Eintrittskarten für den unterhaltsamen Bundesländerball gibt es um
auf www.steirerball.com .
Wir verlosen 2 x 2 KARTEN unter allen Leserinnen, die ersten 2
SMS mit dem KW „STEIRERBALL“ (Name und Telefonnum-
mer nicht vergessen!!!), die am Di,, den 2. Jänner 2018, zwischen
15.00 und 15.15 Uhr unter 0664/1805833 eintreffen, gewinnen je
2 Karten. Die Karten werden an der Abendkassa hinterlegt.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.Viel Glück!.
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Leihwagenanspruch
Bei Lenkern, die unschuldig
in einen Unfall verwickelt
werden, kommt oft die Fra-
ge, ob ihnen während der
Dauer der Reparatur ihres
Fahrzeuges ein Leihwagen
von der Versicherung des
Unfallgegners zusteht?
In Österreich ist dies
mit dem sogenannten
„KFZ-Spalttarif“ geregelt.
Dieser Tarif bezieht sich auf
die Ersatzkosten für einen
Leihwagen und stellt eine
schadenersatzrechtliche Be-
sonderheit und österreichi-
sche Insellösung dar. Nur
in Österreich wird die KFZ
Haftpflicht in zwei Varian-
ten angeboten.
Variante A – die fast aus-
schließlich gewählte, günsti-
ge Variante, bei der man auf
den Ersatz von Mietwagen-
kosten verzichtet.
Variante B – die selten ge-
wählte Variante mit An-
spruch auf Kostenersatz für
Leihwagen und Verdiens-
tentgang. Da die Prämie al-
lerdings um rund 25% teu-
rer ist, wird sie am ehesten
von Firmen, freiberuflich
Tätigen und Einzelunter-
nehmern bevorzugt.
Es gibt jedoch einige Aus-
nahmen, bei denen auch
mit Variante A versicherten
Fahrzeugen ein Anspruch
auf Ersatz der Leihwagen-
kosten besteht. Z.B. bei Un-
fällen, die durch ein auslän-
disches Fahrzeug verursacht
wurden.
Daher ist bereits bei Ab-
schluss der KFZ-Haftpflicht-
versicherung zu überlegen,
ob im eigenen Fall Variante
A oder B sinnvoller ist.

Ihr Franz Höher
Akad. Vkfm.

Versicherungs-Journal

Unabhängiger Versicherungsmakler
Birkfelderstraße 65 8160 Weiz
Tel. 03172/38 880 Fax-DW 4

§-Journal

von Rechtsanwalt Mag. Leitner

PECHAR & LEITNER
RECHTSANWÄLTE
Mag.Wolfgang Leitner
Schulgasse 1, 8160Weiz
(Volksbankgebäude)

Tel: 03172/6280
www.pechar-leitner.at

Schiunfall
Jedes Jahr kommt es auf Ös-
terreichs Schipisten zu tausen-
den Schiunfällen, bei denen
Schifahrer und Snowboarder
verletzt werden. Kommt es
auf einer Schipiste zu einem
Zusammenstoss und wurde
dieser schuldhaft vom Unfall-
gegner verursacht, so besteht
die Möglichkeit Schadener-
satz zu verlangen. Der Ver-
ursacher des Schiunfalls hat
nämlich sowohl zivil- als auch
strafrechtlich für die Folgen
eines Schiunfalls einzustehen.
Im Falle eines Schiunfalls ist
es insbesondere wichtig, die
Daten von etwaigen Beteilig-
ten zu notieren, damit diese
später in einem Gerichts-
verfahren auch als Zeugen
vernommen werden können.
Oft ist es nämlich so, dass der
Unfallgegner lediglich zuerst
die Schuld auf sich nimmt
und diese dann einige Zeit
später von sich weist. Dies
nicht zuletzt deswegen, da es
aufgrund eines Schiunfalls
und aufgrund der daraus re-
sultierenden Schadenersatz-
ansprüche zu erheblichen
finanziellen Belastungen des
Schädigers kommen kann.
Um eine derartige finanziel-
le Belastung hintanzuhalten,
empfiehlt es sich jedenfalls
eine Privat-Haftpflichtversi-
cherung abzuschließen, die
dann etwaige berechtigte An-
sprüche wie z.B. Schmerzens-
geld, Sachschaden, Verdienst-
entgang des Unfallgegners
übernimmt. Ihr Rechtsanwalt
hilft gerne bei der Abwick-
lung ihrer Ansprüche.

Notariats-Journal

Bei Fragen steht Ihr Notar
gerne zur Verfügung!
Dr. Alexander Starkel

Bismarckgasse 1
8160 Weiz

Tel: 03172/5533
www.notariat-weiz.at

Was passiert bei
einer Adoption?

Unter Adoption – auch Annahme
an Kindes statt genannt – versteht
man einen schriftlichen Vertrag
zwischen mindestens zwei Per-
sonen, wodurch eine sogenannte
Wahlkindschaft begründet wird.
Wahlvater und Wahlmutter müs-
sen älter als das Wahlkind sein. Der
Vertrag bedarf der Bewilligung
durch das zuständige Bezirksge-
richt. Voraussetzung für die Ge-
nehmigung ist ein entsprechendes
Naheverhältnis zwischen Wahlel-
tern und Wahlkind, insbesondere
das Vorliegen einer häuslichen Ge-
meinschaft oder einer ähnlichen Si-
tuation. Sollen minderjährige Kin-
der adoptiert werden, bedarf dies
der Zustimmung der leiblichen El-
tern. Weiters bedürfen Adoptionen
der Zustimmung der jeweiligen
Ehegatten des Adoptivkindes und
des Adoptivelternteiles.
Durch die Adoption entsteht eine
rechtliche Beziehung zwischen
dem Wahlvater der Wahlmutter
und deren leiblichen Nachkommen
einerseits und dem Wahlkind und
dessen minderjährigen Nachkom-
men andererseits, als ob eine leibli-
che Abstammung vorliegen würde.
Das minderjährige Kind des Wahl-
kindes wird also rechtlich gesehen
zum Enkelkind der Wahleltern.
Gewisse Rechte und Verpflichtun-
gen der leiblichen Eltern des Wahl-
kindes bleiben jedoch aufrecht, wie
Unterhaltsverpflichtung und auch
Teilbereiche des Erbrechtes, sodass
das Wahlkind unter Umständen
nach seinen Wahleltern und nach
seinen leiblichen Eltern erbberech-
tigt ist.
Zu beachten ist, dass die Adopti-
on einer volljährigen Person (so-
fern es sich nicht um ein Stiefkind
handelt) Gebühren auslöst, welche
sich am Wert des Vermögens der
annehmenden Person bemessen.
Bei Fragen steht Ihnen Ihr Notar
gerne zur Verfügung.

von
Notar Dr.
Alexander
Starkel

Junge ÖVP

Maximilian Schmierdorfer
Interimistischer Bezirksobmann

der JVP Weiz
maximilian.schmierdorfer@gmx.at

www.jvp-bezirkweiz.at

Die Politik ist ein wichtiger
Standfuß der heutigen Ge-
sellschaft. Viele Jahre Krieg
und Leid mussten wir in der
Vergangenheit ertragen, um
demokratisch wählen zu dür-
fen und somit ein gerechtes
System zu erschaffen. Leider
ist es den meisten Menschen
in Österreich nicht bewusst,
dass unser Wahlrecht hart er-
kämpft wurde.

Eigentlich gab es die Demo-
kratie erstmals im Jahre 1918,
wurde allerdings 1933 durch
die Nationalsozialisten unter-
brochen und erst 1945 wieder
eingeführt. Schauplatz und
Mittelpunkt unseres demo-
kratischen Staates ist das Par-
lament in Wien. Hier tagt der
Nationalrat und beschließt
unsere Bundesgesetze. Neben
Sebastian Kurz, Heinz-Chris-
tian Strache und Christian
Kern haben hier noch 181
andere Nationalratsabgeord-
nete ihren Platz. Einer davon
ist unser Bürgermeister der
Stadt Gleisdorf, „Christoph
Stark“. Ihm gelang es mit fast
10.000 Vorzugsstimmen bei
der vergangenen National-
ratswahl ins Parlament einzu-
ziehen.

Was uns als Junge im Bezirk
Weiz sehr freut, ist die Tat-
sache, dass wir nun endlich
eine Vertretung in Wien ge-
funden haben. Neben „Chris-
toph Stark“ wird auch „Sarah
Schmidjell“ als parlamentari-
sche Mitarbeiterin ihren neu-
en Arbeitsplatz im Parlament
haben. Wir gratulieren ihr
herzlich und wünschen ihr al-
les Gute für die Zukunft.

Schauplatz Politik –
DerNationalrat
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Lassen Sie Ihre Urlaubsträu­
me wahr werden und planen
Sie jetzt Ihren nächsten Som­
merurlaub. Das Hartberger
Charterunternehmen Pitter ist
einer der größten Charteran­
bieter Europas. Mit über 450
Segelyachten, Katamarane
und Motoryachten bietet Pitter
Yachtcharter, in den Ländern
Kroatien, Türkei, Griechen­
land, Italien, Spanien und in
der Karibik auf St. Lucia, hoch­
wertige Charter an.
Auch wenn Sie keine Segeler­
fahrung haben, können Sie ei­
nen unbeschwerten Segeltörn
genießen. Einer unserer Skip­
per bringt Sie und Ihre Fami­
lie oder Freunde gerne zu den
schönsten Stränden und Buch­
ten. Pitter Yachtcharter macht

Pitter Yachtcharter – Ihr verlässlicher
Partner für Ihren Yachturlaub

Sommer,
Sonne,
Meer

Ihren Urlaub zum Traumur­
laub.
Mit einer Vielzahl an neuen
Yachten und Basen, sowie ei­
nem großen Gesamtangebot,
mit verstärkter Auswahl an
Kurzcharter, 10­Tagescharter
und Mittwoch­Mittwoch Char­
ter, für eine stau­ und stress­
freie Anreise, geht es in die
neue Saison 2018.
In Kroatien hat man mit 13,
ideal verteilten Stützpunkten
von Veruda/Pula bis Split, das
größte Angebot. Auch 80 der
über 100 Katamarane laufen
in Kroatien. Der neue Aus­
gangshafen Pirovac, zwischen
Biograd und Murter gelegen,
wird als Doppelbasis geführt.
Pirovac beheimatet, zum einen
die große Budget Line Char­

t e r p a r t n e r­
flotte und die neue
Einheitsklasse von 20 bauglei­
chen Bavaria Cruiser 41S, zum
anderen gibt es in Pirovac auch
eine neue Pitter Basis mit tol­
len Mittwoch­Mittwoch Char­
terangeboten.
Auch in Griechenland bietet
Pitter mit einer neuen eigenen
Yachtcharterbasis in Lefkas

den Char­
terkunden ein

erweitertesAngebot an.Neben
dem Ausgangshafen Lavrion
im Großraum Athen, hat Pit­
ter Yachtcharter mit 2018 nun
auch das traumhafte Segelre­
vier des Ionischen Meeres im
Programm. Weitere Neuigkei­
ten und Informationen über:
www.pitter­yachting.com
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Der gesellschaftliche Höhepunkt
des Jahres

27. Jänner 2018
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29. Dezember: Premiere in
Nestelbach im Ilztal: „Mach
Dein Testament, Franz!“

Die Theatergruppe Nestelbach
im Ilztal spielt heuer über die
Feiertage das dreiaktige Lust­
spiel „Mach dein Testament,
Franz!“ Wie alljährlich erwar­
ten das Publikum ein wahres
Pointenfeuerwerk und turbul­
ente Verwicklungen.
Gespielt wird im Gemeinde­
saal, Premiere ist am Freitag,

den 29. Dezember, um 19:30
Uhr, weitere Termine sind:
Samstag, 30.12.2017, 19.30 Uhr
Donnerstag, 4.01.2018, 19.30
Uhr
Freitag, 5.01.2018, 19.30 Uhr
Samstag, 6.01.2018, 18.00 Uhr
Sonntag, 7.01.2018, 15.00 Uhr
Gute Unterhaltung!

Mag. Herbert Kampl

„Neujahrskonzert“ Stadtorches­
ter Weiz am 12. Jänner
Das Neujahrskonzert des Stadtor­
chesters Weiz unter der Leitung
von Dejan Dačić ist der Auftakt
ins neue Konzertjahr im Kunst­
haus. Präsentiert werden Werke
von Márquez, Anderson, Khat­
schaturian, Duit, Stolz und der
Strauss­Dynastie. Als Solisten
sind „4 auf dem Holzweg“ auf der
Bühne zu sehen, durch denAbend
führt János Mischuretz. Die öf­
fentliche Generalprobe findet am
Donnerstag, 11. Jänner statt.
Stadt­Land­Ball am 20. Jänner
Themenbars und Bühnen mit ver­
schiedenen Musikschwerpunkten
– im Saal „Jimmy & The Jukes“,
im Foyer Volksmusik und in der
Galerie Pop und Jazziges – sowie
eine Mitternachtsquadrille laden
zu einer vergnüglichen Ballnacht
im Kunsthaus. Die Erlöse dieses
Balls kommen der Jugendkul­
turförderung zu Gute.

Russisches Ballett „Der Nusskna­
cker“ am 26. Jänner
Tschaikowskys Welt des Balletts
ist eine Welt des Zaubers und der
Märchen. Die Partitur zu seinem
Nussknacker zählt zu den genials­
ten und brillantesten, die je für ein
Ballett komponiert wurden.

Duo Bell’Arte am 27. Jänner
Beatrice Stelzmüller am Klavier
und Carola Krebs am Violoncello
sind wieder im Weizer Kunsthaus
zu Gast. Auf dem Programm ste­
hen 2 Beethoven Variationen aus
Mozart‘s Zauberflöte, Fauré Stü­
cke und eine Uraufführung der
Beatrice Stelzmüller gewidmeten
Cello und Klavier Sonate vonAle­
jandro del Valle Lattanzio.

Veranstaltungshöhepunkte
im Kunsthaus Weiz

Benefiz­
Gitarren­
konzert
von Hanan
Harchol
am 30.
Dezember
im Europa­
saal

Kabarett: Andreas Vitasek
„Sekundenschlaf“ am 17. Jänner
im Kunsthaus

Kabarett: Die Grazbürsten
„Frisch gebürstet“ am 25. 1. im
Kunsthaus

Do, 28.12., 20:00 Uhr, Kunsthaus
Kabarett: Kaufmann-Herberstein
Sa, 30.12., 19:30 Uhr, Europasaal

Benefiz-Gitarrenkonzert:
Hanan Harchol

Fr, 05.01., 20 Uhr, Kunsthaus
BHAK-Maturaball: HAK VEGAS

Musik: „Tonspur 6“ und
„Trio Molly“. Einlass: 19 Uhr.
Do, 11.01., 19 Uhr, Kunsthaus
Öffentliche Generalprobe:

NEUJAHRSKONZERT
Stadtorchester Weiz

Solisten: „4 auf dem Holzweg“
Moderation: János Mischuretz

Dirigent: Dejan Dacic
Fr, 12.01., 19:30 Uhr, Kunsthaus

NEUJAHRSKONZERT:
Stadtorchester Weiz

Mi, 17.01., 19:30 Uhr, Kunsthaus
KABARETT: Andreas Vitasek

„Sekundenschlaf“
Sa, 20.01., 19:30 Uhr, Kunsthaus

STADT-LAND-BALL
Themenbars & vielfältiges

Musikprogramm
Do, 25.01., 19:30 Uhr, Kunsthaus
KABARETT: Die Grazbürsten

Fr, 26.01., 19:30 Uhr, Kunsthaus
KLASSISCHES RUSSISCHES BALLETT:

Der Nussknacker
Sa, 27.01., 19:30 Uhr, Kunsthaus

KONZERT: Duo Bell´Arte
Beatrice Stelzmüller & Carola Krebs.
So, 28.01., 17 Uhr, Schwarz-Saal
SONNTAGSVARIETÉ: Eddie Luis &

Die Gnadenlosen

Infos und Tickets:
Kulturbüro im Kunsthaus,

Rathausgasse 3,
Tel. 03172/2319-620SSIILLVVEESSTTEERR

PPAARRTTYY
mit OPEN-AIR-DISCO

31.12.2017
WEIZ-Hauptplatz

22.00 Uhr - EINTRITT FREI

WARM-UP: 22 bis 22.3
0 Uhr

alle Getränke um 2,00
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UNSER GRATIS-KLEINANZEIGEN-SERVICE
Private Kleinanzeigen:Text kostenlos! Gewerbliche Kleinanzeigen:EUR 1,- pro Wort, Mindestentgelt EUR 10.- alle Preise zzgl. 20 % Mwst.
SendenSieIhrenTextbitteschriftlichandas„NeueWeizerBezirksjournal“,Kernstockgasse1,8200Gleisdorf.Telefonnummernichtvergessen.
Für den Abdruck eines Fotos werden EUR 10.-, für Fettdruck bzw. für Farbdruck des Textes jeweils EUR 5.- verrechnet.
Mit der schriftlichen Übermittlung des Textes gilt der Auftrag als erteilt! Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 24.1.2018

e-mai l : weizerbez i rks journal@a1.net • Fax 0316/424799

KFZ & ZUBEHÖR
Seat Cordoba 6K2, 1,9TDI (90PS) Li-
mousine, „Garagenauto“, neues Pickerl!
8-fach Bereift, und weitere Extras. EZ
2002, 166.659 km, Preis nach Vereinba-
rung, Tel. 0681/81423978
BMW Motorrad im gutem Zustand zu
verkaufen. Tel. 0664/4235188
4 Stk 16 Zoll MIM Alufelgen, Dimensi-
on 7,5 x 16 H2, ET 35, Lochkreis 100, 5
Doppelspeichen-Design, Felgen sind in
einem sehr gutem Zustand, Bilder oder
Besichtigung gern auf Anfrage möglich,
Raum Birkfeld, Tel. 0699/15080815
4 Stk Sommerreifen der Marke FULDA
Eco Control HP, 185/55 R14 80 H mit ca
6-7 mm Profil, die Reifen wurden heuer
für Zweitauto gekauft und sind wegen
Dimensionswechsel abzugeben. Reifen
sind in einem tadellosem neuwerti-
gem Zustand und ohne Beschädigun-
gen. Bilder oder Besichtigung gern auf
Anfrage möglich, Raum Birkfeld, Tel.
0699/15080815
Deutz Traktor D 4506 Bj. 12.1972, 33 Kw
45 PS, kein Pickerl notwendig, EUR 5300,-
Verhandlungsbasis, Tel. 0664/2521323
Traktordach mit Frontscheibe, stabile
Ausführung. EUR 300,- Tel. 0664/2183845
Traktorkabine Marke Luckstein mit Tü-
ren sehr guter Zustand EUR 2700,- Tel.
0664/2183845
4 Sommerreifen Marke Michelin,
205/55-16, Profiltiefe 6 mm, 4 Jahre alt
EUR 150,- Tel. 0664/2183845
4 Stahlfelgen mit Zierkappen 6 J x 16,

5 Loch für Audi, VW, Seat EUR 90,- Tel.
0664/2183845
Vordere Stoßstange für Audi A3 Bj. 2011
lackiert phantomschwarz-mettalic 120
EUR,- 0664/2183845
Schneeketten, fast neu, EUR 20,- Tel.
0699/88449289

ZU VERKAUFEN
Von Jus-Student: verschiedene Kodi-
zess, Rechtsgebiete von 2011-2015, Bü-
cher von 2010-2015 aus allen Rechtsma-
terien, sehr günstig. Tel. 0664/1782432

Brotschneidemaschine, wie neu, elekt-
risch, EUR 30,- Tel. 0664/1782432
Hirschmann Sat-Spiegel, Tel.
0664/1782432
Holz- Kohleofen für Zentralheizung,
günstig, Tel. 0664/1782432
Für Antiquitätenliebhaber: 3x Later-
nen, geschlossen mit Strom, 60 Jahre alt,
Tel. 0664/1782432

Wir führen:
mechanische u.
elektronische

Schließsysteme,
Türbeschläge,
Tresore und

Alarmanlagen
Wir bieten:

Planung, Service
und Montage

Wir fertigen:
Schlüssel aller Art, auch nach

Nummernangabe,
Schilder und Stempel

Mobi l :
0664/5013517

Te le fon:
03172/42400

8160Weiz,Wegscheide 7
Tel.: 03172 / 22 58

www.gasthof-allmer.at

Unser individuelles
Hochzeits-

Arrangement für
Ihren schönsten Tag

im Leben!
• Hochzeitstafel
• Hochzeitssuite
• Rolls-Royce-

Hochzeitslimousine
Wir kümmern
uns um alles!

WIFI-Lehrlingsakademie in Weiz WKO-Wirtschaftsbarometer

Am 30. November präsentier­
ten WKO­Obmann­Stv. Bern­
hard Stranzl undWKO­Regio­
nalstellenleiter Mag. Andreas
Schlemmer im Weizer Haus
der Wirtschaft gemeinsam mit
Projektkoordinatorin Mag.
Heike Schönbacher und der
Trainerin Birgit Freidorfer
die neue WIFI­Lehrlingsaka­
demie. Das in der Oberstei­

ermark erfolgreich erprobte
Projekt bietet Lehrlingen
während ihrer drei Lehrjah­
re eine einzigartige modula­
re Zusatzqualifikation, die in
Weiz erstmals im Februar 2018
starten wird und bis 2020 dau­
ert. Alljährlich ist in der Folge
der Start eines Dreijahreszyk­
lus vorgesehen.

Mag. Herbert Kampl

Am 11. Dezember präsentier­
ten WKO­Obmann­Stv. Bern­
hard Stranzl und WKO­Regi­
onalstellenleiter Mag. Andreas
Schlemmer im Weizer Haus
der Wirtschaft die Eckdaten
des aktuellen halbjährlichen
oststeirischen Wirtschaftsbaro­
meters. Diese Umfrage, an der
steiermarkweit 716 Unterneh­
men teilgenommen haben, gibt
einen realistischen Eindruck
der Stimmung unter den Wirt­
schaftstreibenden wieder und
erlaubt durch die präzise Er­
hebung auch die regionale bzw.
lokale Auswertung, so kann
aktuell nicht nur eine generell
positive Grundstimmung ab­
gelesen werden, sondern auch
Abweichungen der Oststeier­
mark vom Gesamten, was be­
sonders interessant ist, da der
Bezirk Weiz ja allgemein als
Modellregion für die Steier­
mark in ihrer Gesamtheit gilt.
Für den aktuellen Herbst ergibt
sich eine positive Stimmung in

allen Bereichen, in der Oststei­
ermark sogar noch stärker, mit
einer Ausnahme, die Investi­
tionen sind zurückgegangen.
Hier sieht Bernhard Stranzl
die Ursache aber im Facharbei­
termangel begründet, da eine
gute Auftragslage ohne Perso­
nal nicht abgearbeitet werden
könne, weshalb die möglichen
Gewinne nicht zu realisieren
seien, was wiederum von Inves­
titionen abhalte. Dafür seien in
unserer Region aber die zu er­
wartenden Investitionen mit 20
% überaus stark im Plus.

Mag.Herbert Kampl
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3x originale Wiener-Fensterstöcke mit
Balken, Tel. 0664/1782432
Tischlerküche mit allen Geräten, Tel.
0664/1782432
Elektro-Fahrrad, fast neu, EUR 400,- mit
Garantie, Tel. 0699/88449289
Kartoffel, Preßguts, 03113/2942
Heurundballen Pferdeheu, biologisch.
Tel. 0664/4235188
Pferdekutsche günstig zu verkaufen.
Tel. 0664/4235188
7-Zonen Naturlatexkern Matratze „Grü-
ne Linie“ 90x200cm - Neuwertig + Sehr
guter Zustand Tel. 0660/5453556
Schafschermaschine (Lister Pro-
fi) mit Zusatzmessern, preiswert. Tel.
03172/46207 oder 0664/73820022
Hochwertiger roter Bauchtanzgürtel
mit seltenen 5 Münzreihen, ein roter

Schleier, 2 Paar Fingerschellen und
zusätzlich gebe ich noch roten Stoff
(2x ca 1,1x1,5m) dazu. Alles neuwer-
tig, Bilder oder Besichtigung gern auf
Anfrage möglich, Raum Birkfeld, Tel.
0664/2425919
Verschiedenes wie Bücher, alte Bank-
noten USA, neues schwarzes Minikleid,
neue Marken-Lederjacke, neuer Win-
termantel, Küchenutensilien, Eiskaffee-
gläser, Haushaltsartikel, Schallplatten,
CDs, Silber- und Modeschmuck, Glättei-
sen, neues Reisebügeleisen, verschied.
Dekoartikel u. Sammelobjekte, neues
Wandbild, neue Motocross Ausrüstung,
Motorrad- und Autoteile, 16 Zoll MIM
Alufelgen usw. Alles in neuwertigen
bzw neuem Zustand zu verkaufen. Fo-
tos, Infos oder Besichtigung sehr gern
auf Anfrage möglich, Raum Birkfeld, Tel.
0699/15080815
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Verkaufe meine neue und nicht ge-
brauchte Tommy Hilfiger Kuscheldecke,
da ich eine für mich geeignetere gefun-
den habe. Verkaufe sie billiger. Kontakt:
anton.bacher@hotmail.com. Infos & Bil-
der: WillHaben-Code: 224091106
Ikea Schlafsofa 20306 dunkelbraun zu
verkaufen, EUR 40,- Tel. 0664/4572633
REFORM 115 Motormäher mit 2-Takt
Motor, Mulchbalken, Doppelräder und
Reservemesser, einsatzbereit; EUR
2.100,- Tel. 0680/2017878
LCD-TV Schaub Lorenz, 80 cm mit FB,
neuwertig, volle Funktion, EUR 110,- Tel.
0699/81641316
Brennholz weich, trocken, ofenfertig;
Hagelnetzsäulen druckimprägniert 3,5
m u. 4,0 m; Schraubanker 25/145 cm u.
30/152 cm; Stahlaludraht in Rollen, 3 - 4
mm ; Baumbügel ; Drahtspanner groß;
günstig unter Tel. 0680/2017878
1 Drahtglas 70x90cm. EUR 30,- 2 Fens-
terbänke neu, Helopal grau. L.108cm.
B.12cm. je EUR 25,- 2 Fensterbänke neu,
Helopal grau. L.120cm. B.12cm. je EUR
25,- Tel. 0664/2183845
Brennholz weich, ca. 1m lang, 15 m³ Je
m³ EUR 40,- Tel. 0664/2183845
Brennholz, ofenfertig, ca.3 m³ je m³ EUR
40,- Tel. 0664/2183845

Digitaler SatreceiverMarke Hirschmann
EUR 65,- Tel. 0664/2183845
Occasion Hutschenreuther Zwiebel-
muster Löwenkopf je 6 Stk. Suppen-
und Fleischteller, 26 cm durchm. spül-
maschinenfest, keine Gebrauchsspuren
Preis pro Stück EUR 25,- Abholung in
Weiz, Tel. 0664/5201908
Sechsteilige TV- und Video-Dokumen-
tation des ORF “Österreich: unser Jahr-
hundert” Jede Folge widmet sich The-
men über Politik, Kultur, Wissenschaft,
Wirtschaft, dem Alltag bis zur Chronik
den Sensationen, Skandale und Rekor-
de um EUR 50,- Originalverpackt. Tel.
0664/5201908
Briefmarken alle Welt, 200 Stk., EUR 3,-
Tel. 0664/5978749
Sonderbriefmarken, 200 Stk., EUR 6,-
Tel. 0664/5978749
Elektrische Schreibmaschine, Sharp PA
300X, mit Bedienungsanleitung und Ta-
sche, EUR 50,- abzuholen im Markt Hart-
mannsdorf, Tel. 0664/5978749
Mechanische Schreibmaschine, Brother
210, orange, Sammlerstück, mit Koffer,
abzuholen in Markt Hartmannsdorf, EUR
50,- Tel. 0664/5978749
Div. Karten u. Briefumschläge ca. Jahr-
gang 1950 Tel. 0664/5978749

Heu in Kleinballen, ca. 20 bis 23 kg, ab
Hof in Weiz, Ernte 2016, EUR 3,50 je Bal-
len, abzuholen in Weiz, martin@artner.
org, Tel. 0676/4327827
Heu, lose, ca. 1 Ladewagen, EUR 0,20/kg,
ab Hof in Weiz, abzuholen in Weiz, mar-
tin@artner.org, Tel. 0676/4327827
Lochblech Edelstahl, 1 Stk. 185 x 100
cm x 1 mm und 1 Stk. 170 x 100 cm x
1mm, Neupreis: EUR 800,-, zum halben
Preis je EUR 200,- martin@artner.org, Tel.
0676/4327827
Alu Riffelblech 3 Stk. 970 x 910 mm, 4
Stück 905 x 855 mm und mehrere klei-
ne, EUR 3,50/m² martin@artner.org, Tel.
0676/4327827
Weidetränker, 3 Stück, für selbständige
Wasserentnahme durch Weidetiere aus
einem Gewässer, je EUR 150,-Weiz, mar-
tin@artner.org, Tel. 0676/4327827
Pferdezucht: 2 Stall-Überwachungska-
meras zur Fohlen-Geburtenkontrolle, 2
Bildschirme, garantieren sichere Kontrol-
le bei Fohlengeburten und helfen Stress
für die Stute zu vermeiden, je EUR 750,-
martin@artner.org, Tel. 0676/4327827
Pferdekoppelzaun: Gummibänder ver-
meiden Verletzungen, auch für Zucht-
und Aufzuchtbetriebe bzw. Fohlen
bestens geeignet, EUR 2,-/lfm, martin@

artner.org; Tel. 0676/4327827
5 mm Gitter verzinkt, 4 Stück 345 x 1400
mm, 3 Stück 700 x 1400 mm, 3 Stück
590 x 1210 mm, 1 Stück 375 x 1365 mm,
EUR 49,-/m², martin@artner.org, Tel.
0676/4327827
Gut erhaltene Tisch-Bügelmaschine

wegen zu kleinen Haushalt abzugeben.
EUR 50,- Tel. 03172/3404

ZUVERSCHENKEN
Hundemantel, gefüttert, für mittel-
großen Hund, zu verschenken, Tel.
0676/50538 70.

ZU KAUFEN GESUCHT
Orden, Uniformen, Stahlhelme, Sä-
bel, Goldschmuck, Blechspielzeug, Tel.
0664/1140865
Alte Helme, Gewehre, Säbel, Dolch,
Orden, Böller, Amboss, Schmuck, Uh-

Die Putzerei wünscht ihren Kunden einen
guten Rutsch ins Jahr 2018!

Robert Bauernhofer - 0664/1047276

TON- & LICHTVERLEIH
PYROTECHNIK

BARWAGEN

VERLEIH KARAOKE

DJ

Ein blühen
des,

sprühende
s

Jahr 2018

IM GARTEN UND

ÜBERALL
Winterpaus

e:

bis 4.2. k
ein Verka

uf!

Herausgeber und Redaktion sowie alle Mitarbeiter
des NeuenWeizer Bezirksjournals wünschen
allen Leserinnen und Lesern sowie allen
Inserentinnen und Inserenten viel Glück,
Erfolg und Gesundheit im neuen Jahr!

Prosit 2018!

Ihr NeuesWeizer Bezirksjournal
Mag. Herbert Kampl

Mag.(FH) Axel Dobrowolny, MBA
Michaela Dobrowolny
Christoph Artner
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Alle unsere OBJEKTE unter:

Wir SUCHEN für unsere Kunden
Häuser, Eigentumswohnungen
und Baugrundstücke in jeder
Lage, Größe und Preisklasse.

8160Weiz, Marburgerstr.104
Steiermark - Burgenland

www.neuimmo.com

SCHAUFENSTER in der Zentrale in Weiz
Marburgerstr. 104, bei der BA , in Gleisdorf
Schillerstr. 13, u. HAUPTPLATZ PASSAGE

, in
Z

Steiermark - Bur

NEUHOLD GmbH

UCHEN für unsere Kunden

NEUHOLD GmbH
IMMOBILIEN

Erwin NEUHOLD
Immobilienmakler / Geschäftsführer

0664 / 186 00 68
geschäftliche Leitung, Design
Projektabwicklung, Eigentümer

Lukas NEUHOLD
Immobilienmakler / Prokurist

0664 / 37 55 721

Das
Betreuungs-
team vom Bezirk
Weiz wünscht
Ihnen, seinen Kunden
und allen Besuchern
unserer tagesaktuellen
Homepage frohe Festtage, einen
guten Rutsch, Gesundheit

und viel
Erfolg im
neuen
Jahr

2018

ezirk
cht
n Kunden
esuchern

u
E

Dr. Martin KREIM
Immobilienberater

0664 / 84 94 515

ren, Nachlass, Ansichtskarten u.v.m., Tel.
0664/5761225
Jagdtrophäen, Goldzähne, Schmuck,
alte Schlösser, Beschläge, Privatkauf, Tel.
0664/7987547
Suche Schweistrafo, bis EUR 20,- Tel.
0699/88449289
Wir suchen für unsere Kunden: alte Apo-
thekerwaagen, alte Taschenuhren, alte
Schi, Leiterwagen, alte bäuerliche Ge-
genstände und Möbel. Angebote bitte
unter 0664/1650369
Suche vergorenen Birnenmost, ca. 70
liter. Tel. 0664/2521323

BABY- & KINDERARTIKEL
Kinder-Skischuhe, Gr. 36, Tel.
0664/4137111
Kinder-Ski und -Schuhe, Gr. 40, Tel.
0664/4137111

SPORTBEDARF & ZUBEHÖR
X-Fact Sport Sit-Up-Gerät,NP EUR 129,-
VP EUR 40,- Tel. 0664/1782432
Hantellang- und Hantelkurzstange
mit Gewichten und Originalkoffer, Tel.
0664/1782432

Heimtrainer „Crane“ mit elektr. An-
zeige, Pulsmesser usw. EUR 100,- Tel.
03172/46522
Energetic Cross Trainer, Magnetic-Bra-
ke System, mit Pulsmesser und digita-
ler Anzeige. Neuwertig. EUR 500,- Tel.
0664/2183845

VERSCHIEDENES
Selbsthilfegruppe für Angehörige von
Magersüchtigen und BulimikerInnen.
Infos unter: about.me/shg.magersucht
und fb: Selbsthilfegruppe Magersucht
für Angehörige
Eine besondere Geschenkidee, eine
wertvolle, blei-
bende Erinne-
rung, eine be-
eindruckende
Überraschung:
Portraitmale-
rei nach Foto,
nach Wunsch
auf Bestellung.
Mag. Olivia
Schatzmayr, Tel.
0664/8583724.
Mail: olivia@schatzmayr.com, Virtuel-
le Galerie auf Homepage: www.olivia.
schatzmayr.com
Kartenlegen, Pendeln, Engelkarten und
Energiearbeit. Tel. 0699/10224892
Erdstrahlen, Wasseradern finden und
entstören. Tel. 0664/3462368

PARTNERSUCHE
Nächstes SPEED-DATING für alle Al-
tersklassen im Rasthaus Dokl, Gleisdorf
am 26.1.2018. (Beginnzeite - je nach
Gruppenanzahl - zwischen 18 und 20
Uhr!)Kosten € 20,--/Person ... ein Glas
Begrüßungssekt ist inkludiert. Infos und
Anmeldung unter www.date4you.at
oder 0664/2501917 (Helga Stössl)
Nächstes Single-Kegeln im Gasthaus
Wolf, Kalch b. Gleisdorf am 2.2.2018
von 19-22 Uhr. Unkostenbeitrag € 9,--/
Person, Anmeldung erforderlich, da be-
grenzte TeilnehmerInnenzahl. Infos und
Anmeldung unter: www.date4you.at
oder 0664/2501917 (Helga Stössl)

NACHHILFE
Nachhilfe: Kurszentrum Gleisdorf, Tel.
0664/4328266

ZU VERMIETEN
Weiz: Wohnung 96 m² in zentraler Lage
zu vermieten. Wohn- Esszimmer und
möblierte Küche offen, Schlafzimmer
mit begehbarem Schrankraum 2 Kinder-
zimmer Bad/WC, Vorraum, Kellerabteil.
2. Stock. DG Privatvermietung – keine
Maklergebühren. Anfragen von 18.00 bis
20.00 unter 0664/7697976. KeineMakler!
Weiz Zentrum: 75 m2 Wohnung mit
Balkon und Kellerabteil, im Erdgeschoß,
EUR 598,- inkl. BK, Heizung, Wasser, Pro-
visionsfrei, Tel. 0664/1632409

REALITÄTEN ZU KAUFEN
GESUCHT

Suche Baugrund, oder altes klei-
nes Haus oder kleine Landwirt-
schaft in sonniger erhöhter Lage, Tel.
0699/88449289
Wald im Bereich Schöckl oder Passai-
ler-Kessel von Landwirt zu kaufen ge-
sucht. Tel. 0676/86643040

AUSG’RED’T
Der rundeTisch für Eltern in Trennungssituationen

Moderne Konfliktlösung
Familien-Mediation (gefördert lt. Fam.Einkommen)

Familien- Paar- und Elternberatung
Informations-Termine: 0676/6438864 • 0664/1832191

Mediations-Beratungs-Team: JuristIn und FamilienberaterIn
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KOMMENSIE ZUÖSTERREICHSGRÖSSTEMSEAT-HÄNDLER

Leasing-Aktionswochen für alleModelle
zB SEAT Alhambra TDI Family 115 PS
inkl. Climatronic, 7-Sitze, Navi, Rückfahrkamera, Fernlichtassistent uvm.

Jetzt im Leasing der Porsche Bank nur€ 29.990,–

5 Jahre Garantie*

auf alleModelle

SEAT HARB WEIZ
Weiz-Werksweg 104 -Tel. 03172/3999

www.seat-harb.at

Verbrauch: 5,0 - 7,3 l/100km, CO2-Emission: 130-168 g/km. Symbolfoto. Unverbindl. nicht kart. Richtpreis inkl. MwSt., NoVA und 1.000,- Porsche Bank Finanzierungsbonus.
Aktion gültig bis 30. 06. 2018 (Kaufvertrags- und Antragsdatum). EUR 1.000,- Porsche Bank Bonus (ausgenommenMii und Ibiza EUR 500,-Bonus) bei Finanzierung eines SEAT Neu- und Jungwagens (max.
Altervon 18 Monatenab EZ).Mindestlaufzeit 36 Monate,Mindest-Nettokredit 50% vomKaufpreis. Ausg. Sonderkalkulationen für Flottenkunden und Behörden. Der Bonus ist ein unverbindl. nicht kart. Nach-
lass inkl. USt und NoVA und wird vom Listenpreis abgezogen. Stand 12/2017. * Die Garantievon bis zu 5 Jahren und 100.000 Kilometer Laufleistung endet, wenn entweder die
vereinbarte Zeitdauer abgelaufen ist, oder die max. Laufleistung überschritten wird, je nachdem welches der beiden Ereignisse zuerst eintritt. Aktion gültig bis auf Widerruf.

Obere Zeil Nr. 6 | 8672 St. Kathrein am Hauenstein | 03173 2266 oder 2335 | eMail: hauerecklifte@aon.at
Nähere Infos unter www.bergfex.at/hauereck oder www.hauereck.com

Obere Zeil Nr. 6 | 8672 St. Kathrein am Hauenstein | 03173 2266 oder 2335 | eMail: hauerecklifte@aon.at

•
Kuppelbare Vierersesselbahn

für maximalen Komfort

• FAMILIENFREUNDLICHE PREISE!

•
Kinderskiland mit

Gratis-Zauberteppich

•
Erreichbarkeit: Mürzzuschlag = 25 min,

Hartberg = 45 min, Weiz = 45 min

Kuppelbare Vierersesselbahn 
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Veranstaltungen – Dezember 2017 - Februar 2018
Pro Veranstaltung EUR 10,- • Pro Foto zusätzlich EUR 10,-

www.pitter-yachting.com

Kroatien
Türkei

Griechenland
Italien

Spanien
Karibik

Charter-Weltweit

Gleisdorf
7.1., 9-11 Uhr

Zwillings-Drillingstreff
für (werdende) Eltern
und Großeltern von

Mehrlingen
mit Christine und

Hannes Kloiber
Info und Anmeldung bei

Christine Kloiber unter 0664-
1530998 oder online unter
www.ekiz-gleisdorf.at

EKiZ Gleisdorf

Rettenegg
13.1., 15 Uhr

Pensionistenball
der PVÖ

Gasthof Simml

19.1., ab 19 Uhr
„Der Gast kommt in

die Küche“
Fischbuffet

Forellengasthof Joglland

Stift Rein
bis 6. Jänner 2018

„Ein Blick hinter
Klostermauern“

Seit 1129 leben die Zisterzi-

enser im Stift Rein. Es ist heute
das welt-älteste aller Zisterzi-
enserklöster und wird jährlich
von ca. 10.000 Besuchern

aufgesucht. Die alten Bücher
und die archäologischen Aus-
grabungen unterstreichen die
Bedeutung dieses Kulturju-

wels der Steiermark. Highlight
bei den täglichen Führungen
ist als die Lutherbibel aus
dem Jahre 1569! Täglich

Führung für Einzelbesucher
um 10:30 Uhr und um 13:30
Uhr. Gruppen melden sich für

✚ Blutspendetermine
Di 2.1., 13-19 Uhr
BORG, Birkfeld

Do 4.1., 13-19 Uhr
RK,Weiz

Fr 5.1., 10-14 Uhr
RK,Weiz

Mi 10.1., 16-19.30 Uhr
NMS, St. Margarethen/Raab

Mo 22.1., 14-19 Uhr
Pfarrheim, Pischelsdorf
Di 23.1., 16-19.30 Uhr
NMS, St. Ruprecht/Raab

eine Führung unter gruppe@
stift-rein.at

STIFT-REIN-SPEZIAL Führungen
unter: www.stift-rein.at/Stifts-
besuch/Stift-Rein-Spezial

Weiz
15.4., 16 Uhr

Die Paldauer
Hautnah - Schlager

für‘s Leben.
Tickets: KulturbüroWeiz,
Tel. 03172/ 2319-620

Kunsthaus

Gutenberg
Der Mensch! Ein

Lichtwesen!
Unsere Gassen undHäuser sind
jetzt festlich und stimmungsvoll
mit den verschiedensten Formen
glänzender Lichterketten ge-

schmückt. In den Stuben brennen
Kerzen und geben unsmit ihrem
Licht einenHauch vonWärme
undGeborgenheit.Wir suchen
das Licht und erfinden deshalb
Techniken, umuns das scheinbar
fehlende Licht näher zu bringen.
Schauenwir uns aber einmal
selbst im Spiegel ganz tief in die
Augen.Wennwir glücklich sind,
strahlen und leuchten sie! Das

Licht unserer Glückseligkeit dringt
dann nach Außen. Unsere Aura

leuchtet und bringt das Licht, dass
jede gesunde Zelle unseres Körpers
erzeugt, zumAusdruck. Umso ge-
sünder umso heller! Ganzheitlich
betrachtet ist Licht von Außen nur
eine schwache Krücke. Fördernwir
unser inneres Licht in demwir be-
wusst unsere Gefühle, Gedanken
Worte und Taten an unsere Seele,
demgöttlichem Licht, orientieren.

Mittwoch 10. Jän. 19:19 Uhr
„Haus zum offenen Wort“
Philosophische Gesprächsrunde!

Thema: „Visionen!
Anmeldung Tel.: 0664/9182233



Der neue SEATArona.
DeinCity-SUVab€ 15.990,–

Verbrauch: 4,1-5,1 l/100 km, CO2-Emission: 106-115 g/km. Symbolfoto. Unverbindl., nicht kart. Richtpreis inkl. MwSt., NoVA und € 1.000,– Porsche Bank Finan-
zierungsbonus bei Finanzierung über die Porsche Bank. Mindestlaufzeit 36Monate, Mindestnettokredit 50%vom Kaufpreis. Ausgen. Sonderkalkulationen für Flottenkunden
und Behörden. Aktion gültig bis 30.06.2018 (Antrags-/Kaufvertragsdatum). Stand 12/2017. Der Bonus ist ein unverbindl, nicht kart. Nachlass inkl. MwSt. und NoVA undwurde
bereits vom Listenpreis abgezogen. *Die Garantie von bis zu 5 Jahren und 100.000 km Laufleistung endet, wenn entweder die vereinbarte
Zeitdauer abgelaufen ist oder die max. Laufleistung überschritten wird, je nachdem, welches der beiden Ereignisse zuerst eintritt. Aktion
gültig bis 31.12.2018.

*


